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Vie Wcyqand - link wurde aiif

der ganzen Front durchbrochen
Britische Flugplätze erneut mit Erfolg angegriffen / Verzweiflungsstimmung in Paris / Ausländische

Diplomaten verlassen die französische Hauptstadt / London fürchtet völlige Isolierung / Versorgungslage

Englands wird täglich schwieriger / Die Westmächte bringen ihre Goldreserven nach Amerika in Sicherheit

DerOKW . - Bericht von heute
Führerhauptquartier , 7 . Juni . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Operationen des Heeres nnd der Lustwaske südlich
der Somme und des Aisne - Oike - Kanals schreiten
planmäßig und erfolgreich fort . Die „ Wengand -
Linie " wurde ans der ganzen Front durch¬
brochen .

Deutsche Kampfkräfte griffen in der Nackt zum 7 . 6
'
.

erneut britiscke Flugplätze mit Erfolg an und
kehrten ohne Verluste zurück .

Der Küstenabwebr unserer Kriegsmarine gelang
es , an der nordfranzösiscken Küste ein feindliches S ck n e l l -
boot zu vernichten .

Die Gesamtverluste des Gegners betrugen am 6 . 6 .
74 Flugzeuge , davon wurden 84 im Luftkampf . 10 durch
Flak abgeschossen . 9 eigene Flugzeuge werden vermißt .

Die Luftwaffe zerstörte das Sendehaus des norwe¬
gischen Senders Jngöv bei Hammerfest .

Dem Oberleutnant und Komvaniechef eines Pionier¬
bataillons . Gerhard Voigt , ist es am 2 . 6 . bei der Er¬
stürmung des befestigten Ortes Vergnes , südlich Dünkirchen ,
durch kühnes nnd entschlossenes Handel » gelungen , mit seinem
Stoßtrnpp ein französisches Bataillon zu überwältigen uod
gefangen z » nehmen .

Die furchtbare Kraftprobe
Mailand . 7 . Juni . ( Funkmeldung .) „ Corriere della

Sera " meldet aus London , der neue deutsche An¬
griff gegen das französische Heer werde in England mrt
größter Sorge verfolgt , um so mehr , als die . Nach¬
richten aus Frankreich alles andere als beruhigend wirkten .
Psychologisch bleibt die Atmokvhäre weiter auf dem tres¬
st e n Stand der Devression . weil man das Gefühl
habe , daß auf England eine Todesgefahr laste . Die bri¬
tische Regierung und die französische Regie¬
rung seien eifrig damit beschäftigt , die Goldreserven
nach Amerika zu schicken . Im Laufe dieser . Woche
werde in New Bork wieder Gold im Werte von 100 Millionen
Pfund Sterling eintreffen , das durch äußerst stark geschützte
Geleitzüge über Kanada dorthin gebrackt werde . Die Ver¬
sorgung Englands begegne ernsten Schwierigkeiten :
noch größere Besorgnisse hege man für die Zukunft .

Die ..Gazetta del Povolo " meldet aus London , im all¬
gemeinen werde zugegeben , daß die ganze Schwere des
Widerstandes auf den Schultern der «Fran¬
zosen laste . Mit Überheblichkeit werde dann allerdings
betont , daß die britische Luftwaffe den Angriff „ zum
Scheitern bringen könnte " ( !) . In Militärkreisen sei man
äußerst zurückhaltend und schließe nickt aus , daß dre Deut¬
schen die französische Front eindrücken könnten , so daß die
Isolierung Englands , der große Alpdruck Londons ,
durch Waffengewalt erreicht werden könnte . Die „ Times
gebe zu . daß „ die Stunde kritisch ist "

.

„ Povolo di Roma " schreibt , mit bangem Herzen blicke
London auf die furchbare Kraftprobe , der Frank¬
reich ausgesetzt sei . London könne seinem Verbündeten keinen
anderen Beistand als den leerer Worte zuteil werden
lassen . Es sei eine bittere Ironie , wenn die englische Presse
sich ietzt zu der Behauptung versteige . Englands Grenze sei
an der Somme , nachdem an der Somme gegen die deutschen
Heere zur Stunde ausschließlich Franzosen antreten mußten ,

Der Bericht eines neutralen Augenzeugen
Madrid , 7 . Juni . ( Funkmeldung .) Der chilenische

Konsul in Boulogne ttaf soeben an der französisch - spanischen
Grenze , aus Paris kommend , ein . Er gab Vertretern der
Presse einen erschütternden Bericht . Die Bevölkerung der
Stadt Boulogne habe niemals einen Einmarsch deutscher
Truppen erwartet . Aber schon wenige Tage nach Verhängung
des Kriegszustandes feien die Deutschen vor der Stadt er¬
schienen . Befestigungsbauten seien im Anfang stecken ge¬
blieben . Boulogne habe infolge der deutschen Luft¬
angriffe auf den Hafen einer Hölle ge¬
glichen . Nach dem Luftangriff auf militärische Ziele in
Paris , der viel wirksamer sei . als die Zeitungen schrieben ,
werde die Stimmung in der Hauptstadt Frankreichs täg¬
lich verzweifelter .

In I r u n treffen ständig endlose Reihen von Kraft¬
wagen mit Flüchtlingen ein . unter diesen zahlreiche
Diplomaten , die meist nach Portugal Weiterreisen .
Manche Flüchtlinge führen beträchtliche Mengen an Gold
und Schmuck mit sich .

ae . Der deutsche Angriff hat auch weiterhin heute
Fortschritte gemacht , nachdem gestern schon über gute
Anfangserfolge berichtet werden konnte . Der Feind leistet
dabei zum Teil sehr erbitterten Widerstand : er
ist sich durchaus im klaren , um was es geht . Aber auch dieser
Widerstand wird von den deutschen Truppen überwunden .
Dabei wurde gestern schon bervorgehoben , daß die deutsche
Stoßrichtung nach Südwesten ziele , so daß man
also , wenn auch die Ortsangaben zunächst , wie immer bei
neuen Angriffsbandlungen lehr spärlich sind , sagen kann ,
der deutsche Stob gebt im allgemeinen in südwestlicher Rich¬
tung mit dem reckten Flügel an der Küste entlang . Die
Engländer bemühen sich , sich selbst und den Franzosen da¬
durch Mut zuzuivrechen . daß sie setzt die sog . Wegvand -Linie
außerordentlich loben . Sie schreiben , daß General Weygand
eine ganz neue Verteidigungstaktik erfunden
habe . Diese laufe darauf hinaus , daß an das Gelände an¬
gelehnt . eine tiefe befestigte Zone geschaffen fei . um so dem
deutschen Panzeransturm zu begegnen . Dazu kann man nur
feststellen . daß das keine neue Erfindung ist . sondern
eine Methode , die schon im Weltkrieg geübt wurde , und
zwar zuerst von deutscher Seite in der Flandernschlacht 1917 .
Die Engländer und Franzosen können sicher sein , daß uns
auch die Mittel zur Überwindung dieser Taktik nicht unbe¬
kannt sind , und daß uns diese Mittel auch zur Verfügung
sieben . Sie werden auch kaum annehmen können , daß nur
uns über das Gelände , auf dem sich Keser Kampf abfvielt .
im unklaren sind . Das dürften schon die ersten deutschen
Erfolge zur Genüge bewiese » haben und das wird sich auch
weiterhin klar und eindeutig ergeben .

Fahnen der Dankbarkeit
Von Heinrich Karl Kunz

Über den deutschen Städten und Dörfern weben die
Fahnen . Sie wehen über einem eben erst eingebrachten
Sieg und über dem Vorwärtsstürmen einer neuen Offensive .
Der Klang der Glocken nimmt den Herzschlag unserer Dank¬
barkeit in sich auf und trägt ihn hinüber zu den grauen Ge¬
schwadern und Divisionen , die im harten Anprall die Ver¬
teidigungslinie Weygands , Frankreichs letzte Hoffnung ,
durchbrochen haben . Unser erster Gedanke aber gilt
dem Führer . Er ist Anfang und Mitte des großen Ge¬
schehens . Wir wollen hier nicht davon sprechen , daß er alle
und jede Voraussetzung des deutschen Sieges schuf . Gerade
in den letzten Wochen , die voll von Namen waren , die für
jeden Deutschen unverlierbare Begriffe sind . Namen wie
Bvern . Langemark , Kemmel und Lorettohöhe . drängten sich
uns die Vergleiche zwischen 1914 und 1940 un¬
willkürlich auf . Und wieder stoßen wir im Endergebnis
unserer Überlegungen auf die alles überragende Gestalt des
Führers , des Politikers Adolf H itler . - der den
eisernen Ring , den die Feinde um uns legen wollten , die
Einkreisung zerschlug . Damals — 1914 — mußten
die deutschen Divisionen ihren Ansturm im Westen stoppen
und den Bereits halb errungenen Endsieg aus den Händen
geben , weil das Unheil im Osten die Grenzen überflutete .
Damals , mußten abgetämpfte Divisionen , die an der Somme
bitter notig waren , nach Rumänien geworfen werden , oder
in tflanbetn ausgeblutete Regimenter die bedrohliche Lage
im . Osten oder Süden wiederherstellen . Die ungeheure
2 a n ß e b e r fronten , die Weite der besetzten Gebiete ,
zehrten die Kräfte des .deutschen Heeres auf . Damals schauten
mir mit bangen Zweifeln auf Italien , heute düstern dunkle
Ahnungen , um die Haltung Roms über unseren Feinden .
Die politische Laße bat sich in ihr Gegenteil
g ew ande l t . Unser Rucken ist frei . Vor uns stehen allein
und auf sich selbst beschrankt die Schuldigen von 1914 ,
die Verbrecher von 1939 . Die einzigen wirklichen
Feinde des dentichen Volkes , die Plutokratien England und
Frankreich , dte uns seif Jahrzehnten und Jahrhunderten das
Lebensrecht stteitig machen , haben keine mißbrauchten Hilfs -
volker mehr gegen uns ins Feld zu stellen . Sie selbst
müssen letzt a r 6 e bekennen . Sie müssen jeden
Posten ihres unabsehbaren Schuldkontos auf Heller und
Pfennig begleichen und der Gerechtigkeit den Weg freigeben .
Drüben 80 Millionen Engländer und Franzosen , hier 80 Mil¬
lionen Deutsche . Wir aber danken dem Führer , daß er das
Spinnennetz plutokratischer Einkreisung rechtzeitig zerriß
und dadurch nerbinberte daß die junge deutsche Wehrmacht ,
wie das Heer des Weltkrieges , gegen eine Welt ansutreten
hatte .

. Es ist noch nicht allzu lange 6er . da glaubte ein aus
britischen Modeiournalen geschnittener Geck sich über uns
lustig machen zu dürfen . Er meinte , und wollte damit
witzig und ironisch sein .. . England schätze die Butter mehr
als Kanonen . Dieser Mister Eden und keine Kollegen , die
die warnenden Hinweise des Führers auf das Ausmaß der
deutschen Rüstungen als Bluff abtaten und unbekümmert
ihre Kriegshetze fortsetzten , schreien heute : Mehr Kanonen ,
mehr Tanks mehr Flugzeuge ! Die deutschen Front¬
soldaten des Weltkrieges aber , die an der Seite ihrer
lungen Kameraden in Frankreich marschieren , sind von

Deutsche Truppen in der französischen Hafenstadt Boulogne
( PK .-Römisch - Weltbild . K .)

Und wieder Vormarsch ! , ,
Deutsche Kradschützen jagen nach vorn . ( PK .-« ommerschuh - Weltbild , K .
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einer amerikanischen Nation , die stch mit den Bereinigten
Staaten in Konflikt befinde , intervenieren könnte .

Dies würde nichts anderes als eine gerechte Gegen¬
aktion auf die Initiative der Vereinigten Staaten dar -
ftellen . Das Prinzip und die Politik der Monroedoktrin
würden dann also durch die Initiative Amerikas selbst , das fie
geschaffen babe und verteidigen wolle , verletzt werden .

Pariser Bevölkerung wird denn auch als nieder¬
schmetternd gekennzeichnet . Mit dem Strom der Flücht¬
linge . die aus der Hauptstadt herausdrängen , vermischt sich
nun der Strom jener Flüchtlinge , die aus dem neuen Kampf¬
gebiet kommen . Welche Probleme mit diesem Flüchtlings¬
strom für Frankreich entstehen , zeigen vielleicht am besten
einige wenige Zahlen . Das internationale Komitee vom
Roten Kreuz bezifferte nämlich schon vor dem Beginn der
neuen Schlacht die französischen Flüchtlinge aus Nord¬
frankreich auf drei Millionen . Dazu kommen nach der gleichen
Quelle zwei Millionen belgische Flüchtlinge . 70 000 Luxem¬
burger und 50 000 Holländer , so baR sich eine Eesamtziffer
für Frankreich von etwas über 5,1 Millionen
Flüchtlingen ergibt .

„ Frankreich aufs ernsteste gefährdet
"

Moskauer Feststellungen zur Einleitung der neuen deutsche » Offensive

Die Sorgen der Franzosen werden auch noch dadurch
vermehrt , datz sie jetzt auf sich allein angewiesen sind . So
sehr sie auch den Engländern begreiflich zu machen versuchen ,
baß es nicht nur um Frankreich , sondern auch um England
geht — nicht nur Paris , sondern auch London werde in dieser
Schlacht verteidigt , sagt der „ Matin " — , so ist doch bisher
das einzige , was sie aus England erhielten , einige Sym -
oathierelegramme , in denen die Engländer ihre
Solidarität bekunden . Das ist verdammt wenig . Aber es
ist wohl alles , was die Engländer nach der schwere » Nieder¬
lage in Flandern , von der letzt selbst die „ Times " zugibt , baß
sie riesige Verluste an Mannschaften und Material den Ver¬
bündeten zuaefügt hätte , zu geben vermögen . Es ist freilich
aber auch kein Wunder , wenn Reynaud angesichts dieser
Lage , in der Grohdeutfchland zum Einfrontenkrieg gegen
Frankreich antritt , verzweifelt ausruft : „ Die Gefahr ist
ungeheuer

"
. Die Kriegshetzer in Paris spüren , dah ihr

Stündlein geschlagen hat .

Bemühungen Churchills um Amerika
„ Giornale b ' Jtalia " : eine Internen tion wäre ebenso frech wie unberechtigt
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Rom . 6 . Juni , über die französische Regierungsumbil¬
dung veröffentlicht die Agenzia Stefani eine interessante ,
aus Lausanne datierte Darstellung , in der es u . a . heißt :

„ In der vergangenen Nacht hat sich in Paris hinter den
Kulissen ein Drama abgespielt , das bis zur Stunde
der groben Masse des französischen Publikums noch nicht be¬
kannt ist . Das Vorspiel des Dramas hatte in Zusammenhang
mit der Erklärung Ehurchills eingesetzt , der unter
Hinweis auf die Möglichkeit , dah von jetzt ab England allein
kämpfen müsse , im Grunde genommen dem französischen
Oberkommando die Schuld an der Durchbrechung
der Maasfront und damit an der vernichtenden Niederlage
der Westmächte in Flandern und an dem katastrovhiAen
Rückzug des englischen Eroeditionskorvs zugeschoben hat . Der
in hoben politischen Kreisen der französischen Hauptstadt
durch die Worte des englischen Premierministers hervor¬
gerufene Eindruck ist so stark gewesen , dah der Präsident
der französischen Republik es als seine Pflicht er¬
achtete , nicht nur den französischen Ministerpräsidenten Rey¬
naud über die daraus zu entnehmenden Schluh -
folgerungen zur tatsächlichen Lage zu konsultieren , rote
sie von Churchill dargestellt und in den letzten 24 Stunden
durch die neue gewaltige deutsche Offensive noch verschlimmert

Ein Drama hinter den Pariser Kulissen
Ernsthafte Meinungsverschiedenheiten über bie Frage der Zusammenarbeit mit England

beseitigt — wir sagten das gestern schon — . was dem
Klüngel der Freimaurerei . Juden und der auf England
eingeschworenen Männer irgendwie im Wege steht . Es gibt
neutrale Beobachter , die der Ansicht sind , dah die Reini¬
gungsaktion aber damit noch keineswegs erschöpft ist , sondern
dah noch weitere Persönlichkeiten sowohl in der militärischen
Führung als auch in der inneren Verwaltung als Sunden¬
böcke in die Wüste geschickt werden dürften .

Reynaud : „
Die Gefahr ist ungeheuer "

( Eigener Drabtbericht unsererBerlinerSchriftleitung )

Paris selb st beginnt sich unter dem Eindruck
der neuen Nachrichten von der grohen Schlacht zu ent¬
völkern . Die Fluchtbewegung . die niemals ganz ab -
gestoppt werden konnte , ist wieder in vollem Gange . Sie
wird noch verstärkt durch das Bekanntwerden von Einzel¬
heiten über die Wirkungen des deutschen Luftangriffes auf
die militärischen Ziele im Raum von Paris . Während
mat zunächst einmal den Parisern einreden wollte , dah der
angerichtete Schaden nicht so grob sei . stellt sich jetzt heraus ,
daß die Wirkung dieses Angriffes auf die Luftbasis Paris
gröber war . als sämtliche Luftbombardements
während des ganzen Weltkrieges .
Pariser Bevölkerung wird den

Moskau . 7 . Juni . Die ersten Nachrichten über die neue
deutsche Offensive auf breiter Front werden hier mit größter
Aufmerksamkeit aufgenommen . Die militärischen Beobachter
der Blätter geben in ihren Kommentaren der Auffassung
Ausdruck , dah durch die neue deutsche Offenstve die Lage
Frankreichs und insbesondere der französischen Haupt¬
stadt auf das ernsteste gefährdet ist . Die Situation
der französischen Armee sei äußerst schwierig . England sei
gegenwärtig überhaupt nicht mehr imstande , seinem Ver¬
bündeten effektive Hilf « zu leisten . Die ersten deutschen Luft¬
angriffe auf die Stützpunkte der französischen Luftwaffe tn
der Umgebung von Paris hätten einen ungeheuren Erfolg
gehabt . Das deutsche Oberkommando behalte nach wie vor
die „ absolute Vorherrschaft in der Luft "

. »

Oberst Popow schreibt in seinem Lagebericht im Armee¬
blatt „ Krasnaja Swjesda " : Das deutiche Oberkommando
bat nach der erfolgreichen Beendigung der Schlacht im
Norden keinen einzigen Tag verloren . 15 Tage
nach dem Durchbruch zur Kanalküste . der die Nordgruvve der

„ Begeisterung "
für Englands Krieg

Indische Soldaten wollten nicht zur Sch
' »tbank

. Schanghai , 6 . Juni . ( Ostasiendienst des T . iZ .) Wie es
in Wirklichkeit mit der von englischer Seite viel betonten
Begeisterung der Truppen aus Ubersee für die
englische Sache aussieht , erhellt aus einem jetzt aus Bombay
eingegangenen Bericht . Mitte Mai kam es . wie der Bericht
besagt , in Bombay zu blutigen Zusammenstößen , als sich
indische Truppen , die für bte Verschiffung nach den
europäischen Kriegsschauplätzen dort bereitstanden , dem Ein -
schiffungsbefehl ihrer englischen Offiziere widersetzten .
Zur Hilfe gerufene Truppen eröffneten das Feuer und
richteten ein Blutbad unter den indischen Truppen an ,
bis der Widerstand gebrochen und die Einschiffung er¬
zwungen war .

Der sieghafte Freiheitsmarsch unseres Balkes
Sauleiter Sprenger vor Rüftunasarbeiter » in Hanau

Dor mehr als 2000 Arbeitern eines Riiftungsbetriebes
ttt Sanau sprach Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger am Donnersiagmittag nach einer vorange¬
gangenen Werksbesichtigung auf einem Betriebsavvell . Die
Veranstaltung , die unter dem Zeichen des sieghaften Kampfes
unserer Wehrmacht stand , gestaltete sich zu einer eindrucks¬
vollen Kundgebung der dankbaren Heimat . Sie wurde damit
zu einem Gelöbnis , der Front durch rastlose Arbeit und mit
fester Siegeszuversicht in treuer Kameradschaft zu dienen .

Der litauische Minittrrvrästdent reist nach Moskau

Kowno , 6 . Juni . Wie die Litauische Telegravhenagentur
meldet , begab sich Ministerpräsident M e r k y s , einer Ein¬
ladung des Vorsitzenden der Volkskommissare Molotow
folgend , nach Moskau .

Rom . 6 . Juni . Unter der Überschrift ..Amerika gegen sich
selbst " unterstreicht der Direktor des halbamtlichen „ Eiornale
d '

Jtalia "
. dah die Unterfiausrebe Churchills vor allem den

Vereinigten Staaten gegolten habe . Er habe es hauptsächlich
auf jene amerikanischen Kreise abgesehen , die erne Interven¬
tion Amerikas für den Fall vorsahen , das England und Frank¬
reich nicht imstande stnd . den Krieg nur mit ihren Kräften zu
gewinnen . Dieser Tag schien nun gekommen zu .sein . Es sei
nicht wahr , so betont das halbamtliche Blait .da n bte Ve r -

einigten Staaten die alte Welt . d . fi . . Eurova
retten müssen . England und Frankreich seien keines¬

wegs ganz Europa . Diese beiden Nationen hätten nicht mefir
als 90 Millionen Einwohner , die beiden Achsenmächte dagegen
hätten eine Bevölkerung von 130 Millionen , und hinter tönen
stünden auherdem zahlreiche andere Nationen , die . wenn . sie
auch noch nicht Verbündete , so doch mit ihnen fierreunbetjeten
und an ihren politischen und geiitiaen Richtlinien teilnebmen .
Eine Intervention der Vereinigten Staaten wurde allo ledig¬
lich eine ostentative und tollkühne Stellung¬
nahme zugunsten eines kleinen Teiles gegen
einen großen Teil Europas darstellen . eine Stellungnahme
zugunsten eines Regimes gegen ein anderes Regime .
Es würde sich mit einem Wort um eine u n 6 e r e 611 g t e
und freche Intervention handeln , die notwendiger¬
weise die notwendige Reaktion in der Gegenwart und tn der
Zukunft würde auslösen müssen .

Das halbamtliche Blatt weist sodann darauf hin . daß die
Vereinigten Staaten stets die Monroedoktrin zum Lett -
faden ihrer Außenpolitik gemacht hätten . Es Ui aber ganz
klar . das . wenn sie sich allzu unvorstchtig in die europäischen
Angelegenheiten und in die Lösung von Problemen ein -
mischten . die einen rein europäischen Ursprung
und eine rein europäische Bedeutung besttzen . die Vereinigten
Staaten automatisch den europäischen Mächten bas Recht zu
Gegenmaßnahmen gäben , die beute oder in jedem zu¬
künftigen Augenblick der Geschichte Amerikas würde ausaeübt
werden können . Wenn die Vereinigten Staaten sich bas Recht
anmaßen sollten , zugunsten eines europäischen Staates ein¬
zugreifen . so könne man in der Tat nicht recht einsehen , wes¬
halb eines Tages eine europäische Grosmacht nicht zugunsten

Iber fünf Millionen Flüchtlinge
^ Serlin , 7 3unt . Die Erlebnisschilberungen von der

neuen großen Schlacht in Frankreich , die zwischen dem Meer
und der Champagne droht , lassen erkennen , daß auch diesmal
wieder der deutsche Angriff mit einer Präzision
sondergleichen abrollt . Das macht auf die neutralen
Beobachter immer wieder den stärksten Eindruck . So schildert
ein Sonderkorrespondent des schwedischen „ Äftonbladet "

. wie
die deutschen Panzerwagen unaufhaltsam gegen
die französischen Linien vorrollen , wie unübersehbares
Kriegsmaterial herangeschafft wird und wie es in allen
diesen meilenlangen deutschen Kolonnen auch nicht die ge¬
ringste Störung gibt . „ Die Organisation des deutschen
Aufmarsches war verfekt .

"

Das haben die Franzosen bereits in sehr schmerzlicher
Form zu spüren bekommen . Im ersten Augenblick haben sie
sich damit zu trösten versucht , als sie meinten , diesmal hätten
die Deutschen keine Panzer eingesetzt , woraus man bereits
Schlußfolgerungen auf die Abnutzung der deutschen Panzer¬
divisionen glaubte ziehen zu können . Sehr .bald mußte man
freilich eingesteben , daß man sich wieder einmal getäuscht
hatte . Ein Pariser Bericht vom zweiten Tage der Schlacht
spricht vielmehr davon , daß die deutschen Panzer
überall aufgetaucht seien und „ wie ein feste eiserne
Mauer in die Schlacht geworfen wurden "

. Die Sorge in
Paris ist denn auch auf das äußerste gestiegen . Nicht einmal
Herr Reynaud kann diese Sorge unterdrücken , er mußte
in einer Rundfunkansprache eingestefien . daß die L a g e s e fi r
ernft fei . Zunächst bat et versucht , durch die Ausbootung
Daladiers und die Umbildung der Regierung der Gefabr
von innen entgegenzuwirken . Er bat sozusagen eine
Diktatur Reynaud — Mandel errichtet und alles

Der Gauleiter bebandelte die besonderen Aufgaben der
Betrlebsgemeinschaft wäbrend des Krieges und kennzeichnete
sie , in diesem Einsatz als die hervorragendste Ausdrucksform
unseres sozialistischen Wollens . Dieser Sozialismus stehe
heute rm entscheibungsvollen Kampf gegen die Geldsackherr -
schaft der . Plutokratien Sn - die Bewährungsprobe des
totalen Krieges gestellt , beweise er sich beute am vollendetsten
tn der einätgatttgen Kampfgemeinschaft von Hei -
mat und Front . Ohne die Ünterstützuna der Heimat , so
führte der Gauleiter aus . kann bte Front ihre Siege nicht er¬
streiken Höchste Pflicht tedes deutschen Menschen in der
Heimat set es bafier . an seinem Arbeitsplatz alle Energien
zum Einsatz zu bringen , um das Höchste zu leisten .

englisch - französischen Armeen in die Vernichtung getrieben
bat tragt das deutsche Oberkommando den Angriff gegen
Paris vor . Frankreich stebt vor einer schweren Prüfung Es
kann nichtmebraufdieSilfeEnglandsboffen .
Eine englische Armee , die nach Frankreich entsandt werden
konnte , gibt es nicht mehr . . . Der Generalissimus Wey -
g .a n d . der sich bis jetzt noch nicht in der Rolle eines Heer¬
führers bewähren konnte und nur die Umgruppierung der
französischen Armeen vorgenommen bat . steht jetzt vor der
schwersten Aufgabe , die jemals einem Oberkommandierenden
sugefaHen ist .

worden ist , sondern auch mit einigen der maßgebendsten Ver¬
fechtern einer Politik , die auf der ausschließlichen und un¬
mittelbaren S i ch e rste l lun g der Interessen
Frankreichs und nicht auf der Möglichkeit einer voll¬
ständigen ober hmiothetischen Wieberaufnahme ber Zu¬
sammenarbeit mit England bei ben militärischen Anstrengun¬
gen Frankreichs beruht .

Staatspräsibent Lebrun besprach sich baßer in der
Nacht zum Donnerstag mit Laval und anscheinend auch
mit anderen früheren Ministerpräsidenten .

Herr Reynaud hat es aber verstanden , die Lösung der
Krise wenn nicht zu vermeiden , so zum mindesten hmaus -
zuschieben . indem er stch bereiterklärte , den Außenminister
Daladier auszubooten , der das Symbol der ver¬
hängnisvollen VolksfrontvSlitik darstellte .
Die Tatsache aber , daß , nachdem Daladier aus der Regierung
geschieden ist . Herr Reynaud den früheren Außenminister des
Kabinetts Blum Delbos auf einen Posten berufen bat . be¬
rechtigt zu der Annahme , daß wie gewöhnlich Überlegungen
eines parlamentarischen Gleichgewichts auch jetzt wieder
gegenüber der realistischen Einschätzung der nationalen Er¬
fordernisse die Oberhand behalten haben .

'

. Mit einem geschichtlichen Rückblick auf die bewegenden
Kräfte des feindlichen Vernichtungswillens , der Deutschlands
Einheit zu isder Zeit zu verhindern versuche , behandelt « die
Rede ipbann die eigentlichen Krieasgründe der Plutokratien .
Der Fleiß des deutschen Arbeiters und die sozialistische Ee -
nnnuna und Ptaris des neuen Deutschland wurde ihren Aus -
beutersmtemen gmbrltdj . deshalb schworen Re ihm Vernich¬
tung . Das deutsche Volk aber hat diese wahren Hintergründe
des gegenwärtigen Kampfes voll erkannt . Es denke nicht
daran , die Rolle eines Kolonialvolkes zu spielen , um als Aus¬
beutungsobjekt den Geldsäcken Frondienste zu leisten So
kampte es ' in dieser Auseinandersetzung mit fanatischer Leiden¬
schaft um seine Freiheit .

Zum Schluß seiner Ausführungen schilderte der Gau¬
leiter die Garantie , die uns den Endsteg sichere . Sie bestehe
in den rassisch besseren Menschen unseres Volkes , der besseren
Ide « , die von diesen verfochten wird und den helleren Waffen ,
die von ihnen mit unübertroffenem Mut geführt werden .
Durch diese moralische und physische Überlegenheit wirb
Deutichland und lein Verbündeter Italien eine Neuordnung
Europas durchführen . deren Inhalt oer Aufbau eines dauer¬
haften Friedens sein wird .

Planmäßiger Verlauf
Der OKW .-Bericht vom Donnerstag

Führerhauptyuartier . 6 . Juni . Das Oberkommando bet
Wehrmacht gibt bekannt :

Die gestern begonnenen Operationen in Frankreich
verlaufen planmäßig . Unsere Truppen haben überall
nach Südroeften Raum gewonnen .

Die Zahl der Gefangenen bei D ü n k i r ch e n bat sich auf
58000 erhöht . Die Beute an Waffen und Kriegs -
gerät aller Art ist unübersehbar .

Die Luftwaffe belegte am 5 . Juni Truppen -
ansammlungen und Kolonnen hinter der an¬
gegriffene « feindlichen Front mit Bomben .
Sie griff ferner mehrere wichtige Flugplätze in
Mittel - Frankreich , ben Kriegs - und Handels¬
hafen Cherbourg und in ber Nacht zum 6 . Juni zahl¬
reiche Flugplätze an der Ost - und Südostküste
Englands mit gutem Erfolg an .

Die Gesamtverluste des Gegners betrugen 143

» zeuge . 49 wurden im Lustkampf . 19 durch Flak abge -
en , bet Rest am Boden zerstört . 19 deutsche Flugzeuge

werben vermißt .
Der Feind wiederholt « seine Luftangriffe gegen nicht -

militärische Ziele in der Nacht zum 6 . Juni in Nord - und
Westdeutschland . Wesentlicher Sckaden ist nicht an «
gerichtet worden . Drei feindliche Flugzeuge wur¬
den hierbei abgeschossen , davon zwei über Hamburg
durch Nachtjäger , ein drittes in den Niederlanden
durch Flak .

tiefer Genugtuung erfüllt . Vor 25 Jahren
mußten he wochenlang zähneknirschend in schwerstem Trom -
melfeuer aushalten , während die eigene Artillerie aus
Mangel an Granaten lebt oft die Antwort schuldig blieb .
Jn der Tankschlacht von Camdrai traten sie mit leeren
vanden den Eisenungetumen entgegen . Mit strahlenden
^ uaen sehen iie heute zu den Geschwadern unserer Stukas
und Bomber hinauf , die in den Reihen des Gegners die
Holl « , die ste vor wahren selbst durchlitten , entfesseln , er¬
leben iie den Ansturm unserer Panzer , die jeden Widerstand
unter ihren mahlenden Rauvenbändern zermalmen . Ihre
Dankbarkeit gilt dem Führer , der die deutsche Mate -

"
,
b e r l e g e « b e i t sicherstellte und durch ihren

manterten Einsatz schwere Blutopfer von unseren
Armeen abwandte . Mit ihnen dankt das ganze
deutsche . Volk , seine Mütter und Frauen , für das ersparte
Lew . die ungeroeinten Tranen .

Ein Blick in die immer wieder überfüllten Säle , in
denen die Sondervorführungen der Kriegs -Wochenschauen
abrollem genügt , um die tiefe Anteilnahme des
deutschen . Volkes an dem Kampf seiner Soldaten zu
erkennen . Kinder , «rrauen und Mütter , grauköpfige Männer
und halbwüchsige Burschen , die die Zeit , da sie den grauen
Rock anzrehen dürfen , kaum erwarten können . Nicht die
Neugierde iuhrt sie hier zusammen . Eine junge Frau , die
rm schützenden Dunkel ihren Tränen freien Lauf läßt , kann
bas Grauen , das die Bilder entfalten , kaum ertragen . Aber
ste beißt die Zähne zusammen und hält durch , weil he um das
Schicksal wissen will , unter das auch ihr Mann gestellt ist .
Die Heimat ringt ehrlich um das Verständnis
der . gewaltigen Leistungen , der einzigartigen Einsatz - und
Opferbereitschaft , der Strapazen , die unsere Söhne und
Brüder , die Millionen unbekannter und doch so naher Kame¬
raden täglich vollbringen und beweisen . Mit stummer Er¬
griffenheit nehmen wir die Bilder in uns auf . wie unsere
Soldaten während kurzer Rast in einen , an Ohnmacht gren¬
zenden Schlaf verfallen , auf dem Zement des Bürgersteigs
ausgestreckt oder übet das Steuerrad gesunken , auf bte
Lenkstange der Krafträder gebeugt . Für Minuten und dann
gebt es wieder vorwärts , dem Feind auf den Ferien . Ja ,
Deutschland denkt an seine Soldaten . Deutschland dankt
seinen tapferen Söhnen .

Die Heimat vergißt auch die stille Front nicht , die
unsichtbar in ihren Reiben kämpft , die Front der
Mütter und Frauen . Täglich lauschen sie mit klopfen¬
den Hetzen auf ben Schritt bes Briefboten . nehmen beglückt
eine Nachricht von Ihm entgegen , ober warte « weiter auf
ben nächsten Tag . Oder sie warten nicht mehr , weil es für
Re keine Briefe mehr gibt . Und sie ringen wortlos um das
Begreifen , daß einer , der ihnen alles wat , nicht mehr sein ,
nicht mehr wredetkommen soll . Vor diesem stummen
Heldentum verblassen tröstende Wort « . Ist der erste
Schmerz verströmt , dann werden auch sie erkennen , daß die
Gemeinschaft um das Gewicht ihres Leids ,
ihres Verlustes reichet , größer und verpflichtender
geworden ist . Deutschland denkt an seine tapferen
Mütter und Frauen . Deutschland dankt ihnen .

Fahnen wehen über de » deutschen Städten und Dörfern ,
leuchtende Zeichen einer Dankbarkeit , die untere Hetzen er¬
füllt . Millionen marschieren und kämpfen für Deutschland ,
Tausende gaben ihr Blut und ihr Lebe » für seine Zukunft .
Die Heimat aber verspricht , daß ihr Einsatz und ibt
Opfer uns zu jeder Stunde Vorbild und Ver¬
pflichtung sein soll . Auch bann , wenn ber Sieg er¬
rungen und oer deutsche Frieden auf der Welt aufgeridjtet
ist , dürfen wir nie mehr in bürgerliche Geruh¬
samkeit verfallen . Wit haben kein Recht mehr dazu !
Wit wollen in soldatischer Gesinnung arbeite » und wieder
arbeiten und den Raum , den sie uns weiteten , mit Werk und
Leben erfüllen . Wit danken dem Führet , unseren Soldaten ,
unseren Müttern und Frauen . Und diese » Dank wollen wir
vererben auf bi « Generationen , die nach uns kommen . Et , soll
ewig und unverlöschbar sein , so lange noch deutsche Geschichte
geschrieben wird .
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Das ist Frankreich ohne Maske

Ick batte mich schon während des Marsches zu diesem
äude aus der Mitte des Marschtruvvs .nach der äußersten

Alle Räume waren indes leer und vom

tuns , wo aus unserem Transoort durch
Rexiftenführer L4on Degrelle heraus -

en
len

lei »

ein .
ai

Eintreten der C ^ neeickmelze wurden die Verhältnisse zu -

Sckulter an
Ottmark , beide
nur den Feind
Artillerie der

Gebäude _ _________
Seite gedrängt , um irgendeine Fluchtmöglichkeit sofort wahr¬
nehmen zu können . Während wir nun in den Keller hinein -

Vieren in dem Kebäudekomvler herum , um einen Fluchtweg
zu suchen in der Annahme , daß Abbeville noch von den Fran¬
zosen besetzt sei . 5“ "

obersten Stockwerk

fe der „ glorreiche Rückzug "

Vahrbeit Panik war und die
en Armee
Kriegsberichter Fischer .

Zerstörer - Matrosen auf Schneeschuhen
Edelweib . Anker und Propeller , die symbolische Einbeit im Abwebrkamvf von Narvik

 t aus sah ich vlötzlich motorisierte
deutsche Truvven in die Stadt einrücken . Ich
rannte sofort zu dem ersten deutschen Auto , dessen Fahrer
mich zu seinem Komoanieches . Hauptmann . . . brachte , der
meine Erzählungen zunächst sehr Ikevtilch ausnabm und mit
mir zur Rotunde fuhr . Dort lagen die 21 Erschossenen — alle
mit Kopfschüssen — noch auf dem alten Platz . Dabei lagen
auch noch die Sachen der 72 Gefangenen , jedoch ohne Wert¬
gegenstände . Hauptmann . . . liefe sofort das Gelände ab -
iverren und auf meine Peranlassnug wurde das Eigentum
der Gefangenen gesammelt und in zwei Säcke verpackt . Von
hier aus schickte mich Hauptmann . . . im Wagen mit einem
Offizier zu Hauptmann . . . offenbar I . A . einer Division ,
wo das erste Protokoll aufgenommen wurde . Von dieser
Stelle aus wurde dann auch sofort eine Untersuckungs -
kommiffion nach Abbeville geschickt , die den Tatbestand auf «
nahm . Lichtbilder Herstellen liefe und auch den Hauptmann . . .
zu Protokoll vernahm .

"

von La Panne , der weife , das
Eburckillscher Verlautbarung in 5
Katastrophe der englisch

B e r l i n . den 27 . Mai 1940 .
gez . Paul Winter . Ingenieur .

Erschießung Degrelles wahrscheinlich
Uber den Vorgang der wabrscheinlichen Erschießung

L4on Degrelles versichert Herr Winter folgendes :
„ Im Festungshof Lille wurde Degrelle durck

Namensaufruf aus der Reibe der übrigen Gefangenen her -
vorgebolt , von dem mit ihm zusammengeketteten alten Herrn
losgelöst und von vier Soldaten über den Hof hinweg zu¬
nächst in ein kleines Gebäude gebracht . Nach einer halben
Stunde wurde Degrelle — diesmal allein gefesselt —
wieder durch vier Soldaten heraus und hinter eine Mauer
gebracht , an der sich Bedürfnisanstalten befanden . Unmittel¬
bar daraus fielen eine Reihe von Schüsse , wonach
dann einer der Soldaten , der zu unserer Bewachungsmann¬
schaft gehörte , zu uns zurückkam und dabei mit abschließender
Sandbewegung das Wort „ kaputt

"
aussprach .

"

getrieben wurden , griffen vlötzlich deutsche Sturz -
tamofflieget den Bahnhof Abbeville an und eine von
ihnen abgeworfene Bombe schlug in der Nähe der Kaserne
ein . Die dadurch entstandene Verwirrung benutzte ich . um in
einen kleinen Seitenraum des Komplexes zu springen , mich
dort in einer Kiste zu verstecken und den Deckel über mir zu¬
zuschlagen . Auf dieses Versteck fielen , durch den Bomben¬
abwurf verursacht . Steine . Schutt , Glas usw . nieder , Io daß
ich vollkommen darunter verborgen war . In diesem Versteck
hörte ick nun das Schreien und Jammern aus dem
Keller , bis es nach mehreren Stunden mit Beendigung
der Bombenangriffe ruhig wurde . Ich hörte dann später , wie
zwei Lastwagen berangebolt wurden , und . wie ich annabm ,
darauf die übrigen Gefangenen verladen wurden . Dabei
wurde wiederholt mein Name gerufen und ich wurde gesucht .
Ob der Rest der Gefangenen tot oder lebendig abtransvortiert
wurde , kann ich aus eigenem Augenschein nicht sagen ick
zweifle jedock nickt daran , daß sie nicht mehr am Leben
waren , da ihre ganzen Sachen später vor der Rotunde
wiedergefunden wurden .

Bon deutschen Truppen befreit
Am 21 . Mai , 3 Uhr morgens , kletterte ick mit vieler

Mühe aus meinem Versteck heraus und krock . nun auf allen

Bet der Krtegsmarine . am 6 . Juni . ( P . K .) Ein aus
Narvik zur Übernahme eines neuen Kommandos zurück -
berufener Zerstörerkommandant berichtet über den Aöwebr -
kampf von Narvik als „ das schönste Eemeinlchaftsunter -
nebmen zwischen den drei Webrmachtsteilen auf engstem
Raum "

. In schickialsmäbiger Verbindung kämpfen die
Besatzungen unserer Zerstörer

* ' '

Schulter mit den Gebirgsjägern der
unterstützt durch die Luftwaffe , die nicht
auf der See angreift , sondern stck als
kämpfenden Truppe bewährt und diese durch Fallschirmjäger
verstärkt . Unter der symbolischen Einbeit von Edelweiß ,
Anker und Propeller stebt der Abwebrkamvf von
Narvik , der England von der Erzzufubr abgeschnitten bat .
ibm die Pforte nack Schweden versperrt und starke Teile der
englisthen Flotte bindet .

'

Über die Verwendung der Kriegsmarine erzäblte der
Zerstörerkommandant Einzelheiten , die die besondere Eigen¬
art dieser Kämpfe beleuchten . In den Kämpfen der Zer¬
störer mit der überlegenen britischen Marine waren unsere
Personalverluste io gering , daß die Besatzungen an Land
starke Einbeiten bis ru Bataillonsver -
bänden bilden konnten . Während diele Einheiten eigene
Frontabschnitte übernahmen , wurden andere Teile der
Schiffsbesatzungen unmittelbar in die Gebirgsjägerverbände
eingereiht , aus Matrosen und Heizern wurden teilweise
auch Slitrupven gebildet . Dte Tunnels der Erzbahn
wurden von Marineabteilungen besetzt . Die elektrische Bahn
bis zur schwedischen Grenze wurde von dem technischen Per¬
sonal der Zerstörer in Betrieb genommen . Das Elektrizitäts¬
werk wurde übernommen . Schiffsgeschütze wurden an Land
als Küstenbatterien eingesetzt . Bevor die Stadt Narvik selbst
aufgegeben wurde , haben Svrengtruvoen der Pioniere und
der Kriegsmarine die Hafenanlagen und Kais restlos zer¬
stört . so daß der Besitz der Ruine Narvik für die
Engländer völlig wertlos wurde .

Neben der Erfüllung dieser Aufgaben find aber das
größte Erlebnis die gemeinsamen Eebtrgskämvfe selbst . Es
gibt dort oben außer der Stadt Narvik selbst nur einige
Hütten an der Eisenbahn . Gebirgsjäger und Seeleute über¬
nachten teilweise seit vielen Wochen im
Freien . Sckneeböblen und Felsspalten dienen zur Unter¬
kunft in den noch immer reckt kalten Nächten . Munition und
Verpflegung r - rben auf Schlitten betono ' brgcht . Mit dem

nächst noch schwieriger . Beim Abtransport von Verwundeten
aus hohen Gebirgsftellungen zum Feldlazarett haben unsere
Soldaten im Geiste der Kameradschaft wahre Wunder
an Rettungsaktionen vollbracht .

Glücklicherweise blieben die Verluste gering . Das
planlose Einsetzen von englischen SchiffsgelckLtzen gegi
Gebirusstellungen war meist völlig erfolglos . Die englische . .
ScklffsgelckLtze schossen buchstäblich Löcher in eine wilde , von
tönen garnickt , zu übersehende Gebirgslandschaft . Auch im
Erdkamvf bewirkte der Charakter des Geländes mit seinen
vielen Deckungsmöglichkeiten binter Felsvorsprünaen . daß
die Verluste gering blieben . Nirgends ist es hem Feind ge¬
lungen . unsere Stellungen zu umgeben . Ein z!»aar Soldaten
haben oft mit erbeuteten norwegischen
Maschinengewehren ganze Kompagnien des Feindes
lolange auibalten können , bis Über die Berge von anderen
Stellungen her Verstärkungen eintrafen .

Die Strapazen dieser Kämpfe sind natürlich groß . Außer
einigem llnterbolz gibt es frier keine Vegetation , also kaum
Holz zum Abkochen . Der tiefe Scknee und dann die Schnee¬
schmelze erschweren die Verbindungen . Der Marinenack - •
richtenoffizier bat auch im Gebirge mit den geborgenen
Funkgeräten der Zerstörer Funkverbindung mit der
Heimat einrickten können . Eine besondere Freude war es
für den Zerstörerkommandanten , als leine eigenen Leute
mit den an Land montierten Flakwaffen seines Zerstörers
den ersten französischen itIi ea er ofrschießen konnten .
Weitere Ähichusfe folgten — Gebirgsjäger und Seeleute
wußten , daß ste nickt auf verlorenem Posten sieben . Das
dauernde Erscheinen deutscher Flieger war timen stets ein
Gruß aus der Heimat und eine Bestätigung dafür , daß die
deutsche Stellung bier oben im Norden tm gemeinsamen
Einsatz aller Webrmachtstelle allen Sckwierigkeiten zum
Trotz gehalten wird Als dann auch Fallschirmjäger
landeten unb stck lotort in den Erdkamvf einreibten . geb es
große Begeisterung In diesem Kamvf lebt die Führung bis
zum General einlchließlick unmittelbar mit der Truppe und
teilt mit ihr alle Strapazen . Die wochenlangen erfolgreichen
Abwebrkamme gegen eine ungeheuere feindliche Übermacht
haben nördlich des Polarkreises aus Verbänden unterer drei
Webrrnacktsteile eine Einbeit des Kampfes und . wie jeder
Narvikkamvfer fühlt . eine Einbeit des Herzens gemacht , die
nie wieder vergessen werden wird . Es ist das stä ^ Ute Erl - dnis
dieses einmaligen Kampfes für Deutschland . 2090 Kilo¬
meter von der Heimat entfernt .

alle im Keller abzuschießen . Es brach erneut eine furcht -
bare Panik aus , die Gefangenen warfen sich auf die Knie ,
schrieen , beteten , betonten immer wieder , daß ste doch Aus¬
länder und keine » boches “ seien , schrieen zum Teil „ eine la
fronte “

, worauf nun der Korporal wieder erschien und er¬
klärte , daß , wenn sich vier Mann freiwillig zum Erschießen
melden , für die anderen ein Offizier geholt würde . Hierauf
meldeten stch tatsächlich vier Mann freiwillig , darunter der
Deutsche aus Köln . Die vier wurden erschossen , und dann ver¬
schloß der Korporal die Tür unseres Gefängnisses und ging
weg , um einen Offizier zu holen .

Nach einer halben Stunde kam er wieder zurück mit
einer Gruppe von 30 bis 40 Soldaten , die Kellertür wurde
aufgeschlossen und wir mußten in vier Gliedern hinter¬
einander vor der Rotunde antreten . Von dort marschierten
mir . umgeben von den Soldaten , durch die Straßen der Stadt
zu einet Eetstenmüble in der Nabe des Bahnhofes Abbeville .
Diese Eetstenmüble wat als provisorische Kaserne eingerichtet
und bestand aus mehreren Gebäuden . In einem dieser Ge¬
bäude befand sich ein gtoßetKelle t , inbcnroirnun
wieder hineingettieben werden sollten ,
offenbar um die weiteren Erschießungen nicht mehr
vor den Augen der Öffentlichkeit vorzunehmen .

Stukas schaffen Gelegenheit zur Flucht

Sadistische Quälereien

Nachmittags wurden wir dann von der Festung in das

Gefängnis von Lille gebracht . Französisches und belgisches
Gefängnispersonal riß uns — auch den Frauen —

sämtliche Kleider vom Leibe , bis mit nackt
waren , und dann mißhandelte uns » der . der uns zu sehen
bekam , mit Kolbenschlägen . Fußtritten usw . Ich
habe dabei erhebliche Verletzungen erlitten . Alle Wertgegen¬
stände wurden uns abgenommen » nd danach wurden wir t m
3 ustand völliger Nacktheit in Einzel zell en
gesperrt , in die uns erst am nächsten Morgen ein Teil
unserer Kleidungsstücke in völlig zerrissenem Zustand wieder
hereingeworfen wurde . Dieser Vorgang wiederholte stck von
jetzt an jede Nacht . .

Am 19 . Mai wurden rott wieder gesammelt und in der
üblichen Weise auf zwei große Lastwagen verladen die . uns
unter französischer Militärbedeckung nach Abbeville
brachten wo wir um 22 Uhr am 19 . Mai emtrasen , Nach

längerem Stehen wurden rott dann in eine in der Nähe des
Gefängnisses befindliche Rotunde gesperrt . Der Raum
hatte eine ungefähre Größe von Smal 7 Meter , keinen Abort ,
kein Wasser , kein Licht und einige vergitterte yeniter . In
diesem Keller blieben mir vom Abend des 19 . Mat bis
20 . Mai 15 Uhr . Dann erschien ein französischer Korporal mit
mehreren Soldaten , riß die Kellertür auf und schrie : „ 23ter
Mann raus

“ ! Wegen der Überfüllung des Raumes und
des in dem Keller herrschenden Gestankes stützte alles zum
Ausgang .

Mit der Maschinenpistole niedergeschossen
Der Korporal nahm die vier vordersten mit und schloß

die Tür ab . Dann hörten wir Schüsse , und zwar der Schnellig¬
keit der Schußfolge und dem Klang nach offenbar von einer
Maschinenvistole . Dieser Vorgang wiederbolte stch auch
frei den nächsten beiden Gruppen zu je vier Mann , die frei¬
willig aus dem Keller traten . Nach der dritten Eruvven -

ablösung sah einer von uns . der zum Fenster bschgeklettert
war , daß diese 12 Personen vor der Rotunde lagen . Run
wollte keiner mehr aus dem Keller heraus , so daß der

Korporal jedesmal mit Bajonettanwendung vier
Mann berousbolte , darunter auch eine Frau . Es brock eine
Panik aus man sckrieundprote stiert « und verlangte
— ohne Erfolg — einen Offizier zu sprechen , da wir ja sämt¬
lich Ausländer seien . Als Antwort darauf flog eine Eier¬
handgranate in den Keller , die jedoch durch ttnen
Elsässer aufgegriffen und wieder zur Tür hinausgeworfen
wurde . Io daß sie erst im Freien explodierte . Nun baute e r n
Soldat etn ME . vor dem Kellereingang auf , um uns

Die Panik von La Panne
Auf den Spuren des „ glorreichen Rückzuges “ der englischen

Expeditionsarmee

6 . Juni . ( P . K .) Ich bin im Weltkrieg auf bett

Rückzugsstraßen des fliehenden französischen Heeres man * tert

und habe auf den Schlachtfeldern Galiziens das zuruckge¬
lassene Heeresgeiäk der russischen Armeen geieben JDteie
Eindrücke wurden dann nock übertroffen von dem Bnd . das
im Blitzfeldzm des vergangenen Sommers die zericklagene
Kriegsmacht Polens bot .  u , , .

Was ick aber freute am Strande der ilanönicken Kulte
!ab . dort wo im Raume zwischenNieuport und Dün¬
kirchen sich das Sckicksal der englischen Ervetntionsgrm .ee
vollendete , das habe ick noch nie gesehen und auch n t s
für möglich gehalten .

Kilometerweit stnd alle Straßen und Wegeve .r -
stopft von endlosen oft in drei und vier Reihen nebenein¬
ander und ineinanbergeiabrenen Kolonnen von Fahrzeugen
aller Art . die die flüchtenden englischen Truppen hier lieben
lassen mußten , — zu unentwiiibaien wüstem Knäuel
von kilometeitiefei Ausdehnung geballt denen
Perivbeiie sich durch die ständig neu dazu strömenden fliehen¬
den Truvven lawinenartig vergrößerte .

Auf den Straßen und Nebenstraßen , in den Geholten
stebett sie . in den Straßengräben liegen sie , in den Sand -
dimen stecken sie . die Tausende und aber Tausende
von Krafträdern mit und ohne Beiwagen , von Ge¬
schützen und Protzen , von Munitionskarren und
Kolonnenwagen . von Tanks und Straßenpanzern .
von Nachrichten - und Spezialfahrzeugen von Ponton - und
Pionietwagen . von Troß - und Geväckfahtzeugen von
der eleganten Limousine des Generals bis zur Feldküche
und den klobigen Mannichastsomnibussen . Voll¬
beladen mit ihrem Gerät , mit Waifen und Ausrüstungsgegen¬
ständen aller Art mit Kabeltrommeln und Werkzeug , mit
Munition und Vorräten mußten ste von ihrer Beiatzung im
Stick gelassen werden , die nur in wilder Flucht das nackte
Leben an Bord der Schiffe zu retten versuchte . Gräßliche
Szenen müssen sich biet abgespielt haben , wilde Panik .
Hier und dort sind aus der riesigen Masse der hölzernen und
eisernen Fahrzeuge Flächen herausgeschlagen . Eruvven ver¬
brannter und zersplitterter Wagenteste lassen erkennen , dag
frier deutsche Fliegerbomben und Artillerie «
g e s ch o s s e verfreerend einschlugen . Überall liegen die
Leichen der englischen Soldaten , die Bier vom deutschen Stahl
zerfetzt wurden , die sich aus ihren eng gefeilten Fahrzeugen
nicht mehr retten konnten und mit ihnen verbrannten , die
im gräßlichen Kamvfe aller gegen alle von den eigenen
Kameraden zu Tode geauetW und zu Tode getreten wurden .
Mübiam bahnen wir uns durch das Gewirr von Fahrzeugen ,
roeggerootfenen Waffen und ibten toten ehemaligen Trägerin
den Weg durck die verstopften Straßen des Badeortes La
Panne zum Strande . Ein überwältigender Anblick bietet sich
uns dort . So dicht wie hier einst Sandburg an Sandbutg .
Stranbforb an Strandkorb gestanden haben mag . ist der ganze
breite Strand von der fabrzeugveritooften Promenade
bis binab zur See mit Kraftfabrzeugen über «
s ä t . Damit sie nicht im Seeland versinken sollten , hat man
rücksichtslos Zeltplane . Regenmäntel . Uniformen Uniform «
stücke und Stiefel . Gewehre und Lederzeug . Tornister und
Kistendeckel vor ihre Räder geworfen und auch Hunderte dieser
wertvollen Wagen als lange Brücke auf diesem einzigartigen
„ Knüvpelweg

" ins Wasser gefahren , um so wenigstens das
nackte Leben auf die Schiffe retten zu können , die wegen ihres
Tiefganges nicht bis an den flachen Strand freranfahren
konnten . Auch hier haben die deutschen Bomben gleich
gruvvenweiie die dichtgeballten Fabrzeuge »uiammengeßauen
und nock manchem Soldaten Englands den Weg zum rettenden
Schiff verlegt . Aus der Anzahl der berumliegenden Dinge
nehmen wir ein paar Gummimäntel , ein paar Büchsen Pro¬
viant mit . Wir lesen ein vaar der zu Hunderten herum «
liegenden Feldvostbriefe . die übrigens alle frankiert sind , so¬
wie die vorgedruckten Antwortskarten Wir betrachten ein
vaar der aus Tornistern und Koffern verstreuten Motos ,
meist Familienaufnahmen , aber auch ekelhaft obszöne Bilder
stnd darunter , wahrscheinlich ein „ Souvemer " an die so hoch

S
’

efene Kultur des französischen Bundesgenossen Vor der
aber liegen engl ische Zerstörer , teils gesunken

und nur mit den Aufbauten aus dem Wasser ragend , teils auf
Strand gesetzt , vernichtet von der deutschen Luftwaffe , wie
auch bfe Transportschiffe . die wir in Richtung Dünkirchen
liegen sehen . Wer das sah und die Straßen und den Strand

Reichsminister Darr6 in Rom
Born Duce und Graf Ciano empfangen

Rom . 7 . Juni . Mussolini hat am Donnerstag den Reichs¬
minister für Landwirtschaft und Ernährung R . Walther
D a r r 4 in Anwesenheit von Minister T a s s i n a r i
empfangen und mit ihm eine herzliche Unterredung gehabt .
Anschließend bat Reichsminister Darrd dem italienischen
Aufeenminister Grafen Ciano im Palazzo Chigi einen Be¬
such abgestaitet .

Berlin , 7 . Juni . Zu den gestern bereits gemeldeten
bestialischen Terroraktionen der Franzosen , die sich gegen
alles richten , was deutsch ist oder zu Deutschen in Begebun¬
gen stand , werden noch aufl

'
chlufereiche Einzelbeiten bekannt .

Es stebt fest , daß Verschleppungen nach Frank¬
reich in größter Zabl . sowohl aus Belgien als auch aus
Holland und Luxemburg , durckgeführt worden sind . So ist
zum Beispiel der holländische Volkstumsführer Rost van
Tonningen ebenfalls mit vielen Anhängern der hollän¬
dischen Musserberoegun
schlevot worden , roäE : ™ b ; :
mordet wurde . Erst durch den Vormarsch der deutschen
Truvven wurde die Gruppe Rost van Tonningen in Calais
wieder befreit . So sinnlos diese Verschleppung und die in
den meisten Fällen darauffolgende Hinmordung unschuldiger
Menscken auf den ersten Blick auch scheinen mag , so liegt
ihnen doch unverkennbar ein seit langem vorbedach¬
ter Plan zugrunde . Die Franzosen wollten in Frankreich
selbst und auck in Holland . Belgien und Luxemburg alles
vernichten , was deutsch ist ober infolge verwandter welt¬
anschaulicher Ideen mit dem neuen Deutschland sympathisiert .
In Belgien . Holland und Luxemburg haben die Franzosen
unter dem Regime der von England und Frankreich ab¬
hängigen früheren dortigen Regierungen willige Werkzeuge
für die Durchführung ihres Planes gefunden . Die Vollendung
ihrer verbrecherischen Absichten haben die Franzosen aber
durch die Verschleppung der unglücklichen Opfer nach Frank¬
reich selbst in die Hand genommen , um nickt durck die heran -
marickierenden deutscken Truppen daran gebindert zu werden .

Der unaufhaltsame siegreiche Vormaisck der deutscken
Armeen wird dafür sorgen , daß die unglücklichen
Opsei des französischen Terrors , wenn ste noch leben ,
bald befreit werden . Entsprechende Repressalien sind
bereits eingeleitet . Auf jeden Fall aber werden die Untaten
der schuldigen Verbrecher ibre gerechte Sübne finden und
eine Wiederholung solcher Verbrechen in Zukunft ein für
allemal ausgeschlossen werden ,

Aussage des dänischen Staatsangehörigen Ingenieur
Paul Winter , geboren 15 . März 1889 in Varioov .
wohnhaft Kopenhagen .

„ Ich bin am 5 . Mai über Bentheim nach Holland
zu geschäftlichen Verhandlungen in Amsterdam ausgereift . In
meinem dänischen Reisepaß befand sich ein deutscher Aus - und
Wiedereinreisesichtvermerk ( gültig vom 5 . Mai bis 14 . Mai )
des Bürgermeisters von Osnabrück ( als Ortsvolizeibehöide ) ,
außerdem war ich im Besitz eines deutschen Paßbegleitscheines .
Ick hielt mich in Amsterdam im Auftrag meiner Firma vom
5 . Mai bis 8 . Mai nachmittags auf , reiste dann nack Brüssel ,
um unseren belgischen Vertreter zu informieren und beab¬
sichtigte . nach zweitägigem Aufenthalt über Aachen zu
unserem Geschäft in der Schweiz weiterzureisen . Ich kam am
8 . Mai 1940 um 23 llfrr in Brüssel an und stieg im Hotel
Plaza ab . Am 9 . Mai 1940 war ick bis 15 Uhr mit dem
dänischen Konsul zusammen und nachher mit Herrn Wee -
oauters von der Firma Beckmann und Jürgensen . Kopen¬
hagen . Sonst habe ick mit niemanden in Verbindung ge¬
standen . Am 10 . Mai . 9 Uhr früh , wandte ick mick bei einem
Ausgang in die Stabt , in unmittelbarer Nähe bes Hotels
an einige Männer , die bei einem Auto standen , mit der Bitte
um Beschreibung einer Straße , in der das Schweizer
Konsulat lag . zu dem ich mich begehen wollte . Diese
Manner waren offenbar Beamte der Suretö Publique . bte
mich sofort feitnabmen . da sie mick an meiner Aussprache ,
offenbar als Nichtbelgier erkannten , mir meinen Paß ab¬
nahmen und mich zwangen , in das Auto einzusteigen . Dabei
wurde ich wegen meines deutscken Paßbe g l e 11 -
f (Beines und Sichtvermerkes bis „ saIe bocke ' und
„ sale c o ch o n " beschimpft . Die Beamten führten nun offen¬
bar eine Streife , hielten Personen , die ihren Verbackt er¬
legten . an . und luden Re zu mir in das Auto , sobald es sich
um Ausländer handelte . Als das Auto voll war . wurden wir
ins Palais de Iustice eingeliefert , wo man uns sämtliche
Ausweise abnahm und uns als gefangen erklärte .
Irgendwelche Verhöre fanden nickt statt . Arn
selben Tage nock wurden wir nack dem Gefängnis St .
Gilles roeitertransportiert . In diesem Gefängnis blieben
wir bis Montag , den 13 . Mai . und wurden dann wieder mit
Lastwagen roeitertransportiert nach Brügge . Dort wurden
wir zu brei Mann in einer Zelle , die für eine Person be¬
rechnet war . untergebracht und blieben dort bis 15 . Mai .
Von dort ging die Reise wiederum mit Lastwagen weiter
nach Lilie - Festung , wo aus unserem Transport durch
Namensaufruf der Rexiftenführer L4on Degrelle heraus -

genotnmen und von vier Soldaten über den Hof und außer
unserer Sicht geführt wurde . Kurz danach hörten wir Schüsse
und nahmen an . daß Degrelle erschossen
worden sei . In Lille batte ich Gelegenheit , bie eintge
70 Personen unseres Transportes näher zu betrachten . Es
waren Angehörige ber verschiebensten Länber wie Holländer .
Belgier . Schweizer . Italiener . Russen . Deutsche und ich als
einziger Däne . Ein Deutscher stammte aus Köln und ist Re¬
gierungsrat . Einer der Belgier war ein Pfarrer . In dieser
Personenzahl waren außerdem sechs Frauen enthalten und
zwar anscheinend drei Belgierinnen und drei Holländerinnen .

eroeguna nach Frankreich ver -
. während der Bruder Mufserts er¬
de . Erst durck den Vormarsck der deutschen
die Gruppe Rost van Tonningen

' ~

Der Mord von Abbeville
Ei » Däne berichtet über das graueahaste Schicksal von 72 Ausländer »
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Unsere Jugend wirbt

Wir oviern für ein schönes Gemeinschastswerl

Die Tatsache , daß der F ü h r e r die Sammeltage für das
deutsche Jugendberberaswerk an diesem Wochenende Geneh¬
migt hat . beweist uns . daß ihm viel daran liegt , diele imone
Einrichtung durch alle Volksgenossen unterstützt zu sehen .
Des Führers Wunsch ist uns Befehl . Wir haben ihm . der
dem deutschen Volke die Ehre und Freiheit rotebei geschenkt
hat . so viel zu danken und wir können einen kleinen Teil
dieser Vervslichtung dadurch abstatten , daß wtr die Samm¬
lung für das Jugendherbergswerk tatkräftig , und opferbereit
unterstützen . In einem Aufruf des bevollmächtigten Vertre¬
ters des Reichsjugendführers heißt es u . a . : . .Es gibt wohl
kaum einen heileren Beweis , für die innere Starke und
Widerstandsfähigkeit Deutschlands als die Tatsache , daß der
uns aufgezwungene Krieg keinerlei hemmenden und schädi¬
genden Einfluß auf die Bereiche unteres Lebens und unserer
Entwicklung ausgeübt hat und ausüben können wird , in
denen die Wurzeln unserer Kraft und ihrer steten Erneue¬
rung ruhen .

“ Hierfür ist die Jugendarbeit der beste Beweis .
Vor Weihnachten haben HI . und VDM .. Jungvolk und
Jungmädels für das Kriegs - WHW . gesammelt , diesmal
verkaufen sie ihre Elasabzeichen für ein Werk , .das der
Gesundheit der Jugend dient , ein Werk , das die Forderung
aller Volksgenossen verdient und bei der Sammlung auch
sicherlich erhalten wird . P .

Wiesbadener Nachrichten

Die führende

Qualitäts - Cigarette * )

ATIKAH 5 ^

) A t i k a h hat den weitaus größten Umsatz aller Cigaretten rm
Preise von 5 Pf . und mehr — die klarste AnerkeMmüg - für ihr «
einzigartige Güte !

Feldbrauchbarer Ersatz für die Front
Die Ausgaben des Stellsertretenden Generalkommandos

— RM 1000 , 100 und 50 , das sigd die Ergebnisse eines
Tages bei den „ braunen Elücksmännern “

. Wenn sie von Gast¬
stätte zu Gaststätte marschieren , dann finden sich viele Volks¬
genossen , die ihnen ein Los abkaufen . Und unter ihnen sind
natürlich auch Gewinne , wie das vorstehende Ergebnis be¬
weist . Elückslose sind in ihren Kästen ne müssen nur ans
Tageslicht gezaubert werden . Der Schlüssel hierzu sind
50 Pfennige .

— Kräuterlehrwanderfiihrungen und DRK . Agnes
Olivia Klein und Paula U l f e r t , bie im Verlause von
Jahrzehnten viele Wiesbabener Hausfrauen auf ihren Füh¬
rungen mit Kräutern unb Pilzen bekanntgemacht haben ,
sind auch in diesem Jahre wieder unermüdlich dabei , den
Teilnehmern an den Führungen wissenswerte Kenntnisse zu
vermitteln . Es sind nicht nur Frauen sondern auch Männer ,
mcht nur Volksgenossen aus Wiesbaden , sondern auch aus
Mainz und der Umgebung , bie an den Führungen teil «

Lebensmittelkarten bei Reise und Umzug
Der Reichsernährungsminister hat durch einen neuen

Erlaß die örtliche Zuständigkeit der Ernährungsämter ein¬
heitlich geregelt unb bie Bestimmungen über bie Lebens¬
mittelversorgung bei Umzügen unb Reisen unb über bie
Versorgung von Verbrauchern ohne ftänbigen Aufenthalts¬
ort neu gefaßt . Der Erlaß tritt am 1 . Juli in Kraft . Da¬
nach gilt nunmehr das folgende :

Ohne An - und Abmeldebestätigung keine Karten

Jeder Verbraucher bekommt feine Lebensmittelkarten
grundsätzlich nur noch von der Kartenstelle , in deren Bezirk
er seinen ständigen Aufenthaltsort hat . Verreist
er , so kann er sich bei seiner Kartenstelle vorübergehnd ab -
nielden . Er erhält in diesem Falle eine Reise - Äbnielbe -
b .estäti gung . die ihn berechtigt , Lebensmittelkarten bei
einer anderen Kartenstelle zu empfangen . Die Kartenaus -
0a6e wird auf der Bestätigung vermerkt . Kehrt der Reisende
an seinen Wohnort zurück . Io gibt er seiner Kartenstelle die
Abmeldebestätigung zurück , da er sonst keine Lebensmittel¬
karten bekäme . Ohne Reise - Abmeldebestätigung erhält der
Reisende von einer fremden Kartenstelle nur in dringenden
Ausnahmefällen Lebensmitelkarten . Wer umzieht , muß
sich sofort bei seiner bisherigen Kartenstelle ab - und bei der
neuen anmelden . Bei der Abmeldung bekommt er eine
Umzugs - Abmeldebestätiyung . die er der neuen
Kartenstelle vorlegt . Diese trägt ihn in ihre Äste ein und
versieht die Bestätigung mit einem Anmeldevermerk . Wenn
dem Remugezogenen erstmals die Lebensmittelkarten zuge¬
stellt werden . Io muß er diele Bestätigung als Ausweis vor¬
zeigen .

Wie versorgt sich der Reisende ?

Reise - und Eaststättenmarken werden nur ausgegeben ,
wenn es sich um längere Reisen handelt , bei kürzeren reichen
die normalen Karten aus . Ein Umtausch der Brotkarten in
Reisemarken ist nur in den seltensten Fällen nötig , da die
Brotkarte B genügend Kleinabschnitte hat . Bei den Fleisch -
unb Fettkarten werben int allgemeinen nur bie beltellschein -
gebunbenen Abschnitte in Marken umgetauschi . ba auf bie
anbeien Abschnitte ohnehin überall eingetauft werben kann .
Da die Nährmittelkarten den Vermerk haben „ Nur gültig
im Bereich des ErnäHrungsamtes £ “

. wird dieser Vermerk
gestrichen unb bie Streichung amtlich bestätigt . Der Reisenbe
kann nun Nährmittel auch dort eintaufen , wohin er reist .
Verreist eine Mutter mit ihren kleinen Kindern . Io werden
die Milchkarten der Kinder auf dem Stammabfchnitt und
den Einzelablchnitten mit dem Stempel ..Reifekarte “ ver -
fehen . Die Mutter bekommt darauf am Reifeort Milch für

Noch kurz angebeutet . Unterbringung Verpflegung . Beklei¬
dung unb Gelbwesen find zu regeln . Die Fürsorge unb Ver¬
sorgung entlassener WehrmachtangeHöriger ober ihrer
Hinterbliebenen ist gleichfalls ein Verwaltungsgebiet der
Stellv . Generalkommandos . Das Nachrichtenwesen bebarf
sorgfältiger Pflege , bamit Funkanlagen unb bas umfang¬
reiche Fernsprechnetz in ben Wehrkreisen stets betriebssicher
zur Verfügung stehen . Den Stelln . Generalkommanbos
unterftebt auch bas gesamte militärische Transportwesen auf
der Reichsbahn . Auto - . Land - unb Wasserstraßen . Mancher¬
lei Spezialabteilungen z. B . für Vermessungs - unb Karten -
weken , für alle Fragen unb Aufgaben , bie bie Motorisierung
des Heeres mit sich bringt , für Spionageabwehr unb vieles
andere vervollständigen ben feingeglteberten Aufbau des
großen Stabes von Offizieren und Beamten eines Stellv .
Generalkommandos . Selbstverständlich wird der Gesund¬
heitszustand bei den Ersatztruppenteilen ständig überwacht .
Für die Aufstellung von Reservelazaretten unb bie
Bereitstellung bet Einrichtungen zur Versorgung von ber
Front kommenber verwundeter oder kranker Soldaten ist
ebenfalls Sorge zu tragen . Und die vierbeinigen Kameraden ,
die Pferde , werden nicht vergessen .

. Die persönliche Fürsorge iebes Offiziers für seine Leute
wird ergänzt durch ben Einsatz von Bildungs - unb
Unterhaltungsmöglichkeiten wie Thaeter , Film .
Runbfunk . Konzert . Zeitungen unb Zeitschriften , Büchereien
und so weiter . Natürlich halten die Stellv . Generalkom¬
mandos enge Fühlung mit Partei und Behörden . Überall
dort , wo sich die höchsten Dienststellen von Partei unb Staat
befinden , sind in dieser Hinsicht besondere Aufgaben ge¬
geben . Das Auftreten der Wehrmacht bei großen Veran¬
staltungen ( Heldengedenktag , Tag der Wehrmacht . Staats¬
akte usw .) regeln die Stellv . Generalkommandos auf höhere
Weisung im Einvernehmen mit Parteiformationen . Regie¬
rungsstellen unb Polizei .

Schon biete allgemeinen Andeutungen , die nur einen
Bruchteil der Einzelausgaben berühren , lassen erkennen , wie
umfassend , vielseitig und arbeitsreich bie Tätigkeit eines
Stellv . Generalkommandos ist . Sie gipfelt darin , der Front
bas zu geben , dessen sie für ben Endsieg bedarf .

ihre Kinder . In diesem Falle trennt aber der Milchhänbler
die sonst nur zu entwertenden Einzelabschnitte ab .

Keine Reifemarken für Marmelade , Zucker und Eier

Reife - unb Gaststättenmarken für Marmelade . Zucker
unb Eier gibt es nicht . Es ist unzuläffig . wie der Reichs -
ernährungsminifter betont , bie Marmelade - unb Zuckertarte
unb bie Eiertarte ber Normalverbraucher ober Einzel¬
abfchnitte dieser Karten durch Aufdruck eines Reisevermerks
in Reifetarten zu verwandeln . Für Reisende , die kick in
Gaststätten verpflegen , bedarf es auch keiner derartigen
Regelung , weil die Gaststätten SondeiHuteilungen an Mar¬
melade . Zucker und Eiern » erhalten und sie tartenfrei ab -
geben müssen . Verpflegt sich der Reisende aber selbst oder
privat in Familien , bei Verwandten ufw „ so kann ihm in
Kriegszeiten zugemutet werden , daß er diese Nahrungs¬
mittel vor der Reise eintauft und mitnimmt oder nach der
Reise bezieht . Nur in Ausnahmefällen dürfen die Karten -
stellen gegen Entwertung der normalen Karten Berechti¬
gungsscheine ausstellen , auf die Eier . Marmelade und Zucker
überall eingetauft werden kann . Zieht iemanb um . unb
bringt fein Umzug einen Wechfel ber Fleischer unb flehens »
mittelhänbler mit sich , so werben feine Karten bis zu bem
Zeitpunkt , wo er in feiner jetzigen Wohnung erstmals neue
bekommt , in Reiletarten umgewandelt . Sernlaftfraftfahrer .
Artisten . SBanbergewerbetreibenbe unb anbere Verbraucher ,
bie infolge ihres Berufes ihren Aufenthaltsort ständig
wechseln , bekommen ihre Lebensmittelkarten nur gegen Vor¬
lage ber Wanderpersonaltarte von ber Kartenstelle ihres
jeweiligen Aufenthaltsortes . Die Ausgabe bet Karten wird
in der Wanderpersonaltarte vermerkt .

Wertvolle Vorarbeit der Parteigliederungen
c>, , Sckwn . mancher mag sich gefragt haben , mit welchen
Ar « iten sich das Stellv . Generalkommando be¬
schäftigt . das mit Kriegsbeginn eben „ an die Stelle “ des
aktiven Generalkommandos trat . Diese Frage kann mit
einem kurzen Satz beantwortet werden : Die Hauptaufgabe
des Stellv Generalkommandos ist es . nach Weisungen des
Chers der Heeresrustung und Befehlshabers des Ersatzheeres
für die Front einen felbbramhbaren Ersatz auszubilben und
tereitiufteHen . Zugleich ist der Kommandierende
General , der an der Spitze eines leben Stellv . General¬
kommandos Mehrkreiskommando ) steht , ber Bef ehls -
oaher im Wehrkreis . Als solcher hat der die gleichen
territorialen All , gab en wie in Friedenszeiten , er regelt und
orbnet alle bie Wehrmacht berührenden Fragen unb dienst¬
lichen Angelegenheiten im Wehrkreis , die ben Dienst bei bei
Truppe nicht unmittelbar berühren .

-oeber Deutsche , bet heute „ gemustert " und als dienstfähig
beurteilt wird — alle Ersoützdienst stellen von der WeHrerlatz -
mspektion an bis zu ben Wehrmeldeämtern unterstehen bem
Stellv . Generalkommando — erhält seine erste Ausbildung
tn einem Erfatztrupp . enteil . Hier wird ihm die
Grundlage soldatischen Könnens unb Wissens , soldatischer
Haltung und soldatischen Geistes vermittelt . Die Stellv .
Generalkommandos verfügen über zahlreiche Ersatztruppen¬
teile aller der Wunen , die ein neuzeitliches Heer benötigt .
Jeder Ersatztruppenteil also stellt den Ersatz für bestimmte
Feldtruppenteile . Eine stete innere Verbundenheit zwischen
Feld - und Ersatztruppenteil ist damit gewährleistet . Der
Ersatztruppenteil führt fein Eigenleben . Sein Denken unb
Handeln gilt der Front . Ebenso weiß bie Front , daß die
Ersatztruppe Geist von ihrem Geist sein mutz , damit diese
jederzeit . auch nach Verlusten , ihre bewährte Schlagkraft
durch neuen Zustrom von Kämpfern sicherstellen kann . Des¬
halb wechseln auch Offiziere und Unteroffiziere , das sog .
Lehr - und Stammpersonal , in gewissen Zeitab¬
schnitten zwischen <yront = unb Ersatztruppenteil . Es gilt , bie
an der Front gemachten Erfahrungen bei ber Ausbildung
des Ersatzes zu verarbeiten . Auch von der Verwandlung
Eeneienen kommen nach Wiederherstellung zum Ersatz¬
truppenteil ihres Verbandes , um von hier aus wieder zu
ihrem Selbtruppenteil . in ihre militärische Heimat zu ge¬
langen .

Für die Ausbildung leisten in enger Fühlung mit den
Stellv . Generalkommandos verschiedene Gliederungen der
Partei schon wertvolle Vorarbeit . Es sei erinnert an bie
vormilitärische Ausbildung in der HI . und der SA . , an bie
Tätigkeit ber SA .-Rachrichte » stürme . Reiterstürme , Pionier -
sturme . Ausbildung von Kraftfahrern durch das RSKK . usw .
Andererseits wird im Rahmen ber Ausbildung beim Ersatz¬
truppenteil auf die Erziehung zum soldatischen Kämpfer
für das Eroßdeutsche nationalsozialistische Reich ein ganz
besondere Wert gelegt . Denn alle Ausbildungsarbeit und
Können müssen Stückwerk bleiben , wenn nicht bei jebem
Manne volle Klarheit besteht über bas Warum unb die
Notwendigkeit militärischer Disziplin und militärischen
Gehorsams . Und diese Ausbildung erfordert nicht nur
tüchtige Ausbilder , feite und zielklare Charaktere , sie forbert
auch Entsagung . Denn wenn auch das Lehrpersonal
wechselt , so herrscht doch überall der Wunsch , möglichst halb
su den an der Front kämpfenden Kameraden zu kommen .
Es ist ein Zeichen des gesunden Geistes der Ersatztruppen¬
teile , daß dieser Wunsch überall auftritt . Im Interesse ber
Ausbildung kann ihm aber nicht immer sofort entsprochen
werden .

Wie die Front mit ber Heimattruppe fest verknüpft ist .
so ist die Ersatztruppe mit ber Bevölkerung aufs engste ver¬
bunden . Dies $eigt sich vornehmlich überall da . wo ge¬
legentliche Notstände eine Hilfe der Wehrmacht erfordern .
Großzügig unb ohne bürokratische Hemmungen haben bie
Stellv . Generalkommandos Zehntausende von Soldaten und
Tausende von Pferden als Erntehilfe eingesetzt . Ebenso
wurden in diesem kalten Winter Transportmittel für
die Beförderung von Kohlen und Kartoffeln zur Ver¬
fügung gestellt . Pioniere und andere Truppenteile haben
drohende Hochwasserschäden verhindert . Ähnliche Maßnah¬
men sind für die Frühjahrsbestellung getrofffen . Auch ber
Einsatz vieler Zehntausender Gefangener , die vorwiegenb in
der Landwirtschaft arbeiten , bedarf sorgfältiger Planung und
dauernder Überprüfung . Freilich hilft die Wehrmacht nicht
nur . durch zeitweilige Inanspruchnahme von Quartieren
muß sie auch manches Opfer von der Bevölkerung fordern ,
das im Gedenken an die große gemeinsame Aufgabe gern und
willig getragen wird .

Weiter haben bie Stellv . Generalkommandos ununter¬
brochen Neuformationen aller Art auf zu stellen . Ihre per¬
sonelle Ausstattung , bie Ausrüstung mit Pferden unb Fahr¬
zeugen . mit ben verschiedensten und neuartigsten Waffen , die
Schulung dieser neuen Verbände auf den Truppenübungs¬
plätzen stellen die Generalkommandos vor immer neue und
fesselnde Aufgaben . Einige besondere Arbeitsgebiete seien

Roman von Erica Grupe -Lörcher 21 . Fortsetzung
• ( Nachdruck verboten .)

So bleibt Don Alfonso keine Zeit , mit einer einzigen
raschen Handbewegung alle die fleinformatigen Photo¬
graphien zusammenzuschieben , sondern er vergißt sogar diese
Vorsicht und erhebt sich mit erstaunten Augen . Frau
Albertine findet ihn wundervoll exotisch in feinem Aussehen
unb fragt ihn , ehe er zu Wort kommen kann , mit ihren paar
Brocken Spanisch , ob er ber Senor be los Reyes fei ?

Don Alfonso verneint höflich . Aber im stillen bentt er :
Zum Kuckuck , warum hat jetzt plötzlich alles Interesse für
biefen reichen Mestizen , von bem einfach jahrelang nicht bie
Rebe war , unb zu besten Hochzeit ausgerechnet feine junge
Herrin gereist ist ?

Er sei Don Alfonso Torrechon , ber Abminiftrator ber
Donna Mercebes , ob sie benn zu Dona Mercebes wollten ?
Mutter unb Sohn sehen sich in ber überraschten stummen
Frage an , wer benn biefe Dame sein könne , als bas Gustävle ,
bas eben einen Blick über ben Tisch geworfen hat . einen Aus¬
ruf ausstößt , ber fast zum Schrei wirb . Ohne weiteres er¬
greift er bie größte ber Photographien unb hält sie feiner
Mutter hin : „ Leibe ich an Halluzinationen — ober ist bas
mein Stiefbruber Dietrich Andresen ? “

Frau Albertine braucht nur einen Blick auf bas Vilb zu
werfen unb mit ber gleichen , an Bestürzung grenzenden Über¬
raschung zu rufen : „ Aber natürlich ist bas Dietrich ! In
einem sichtlich zärtlichen Tete - a - tete ! Mit einer fabelhaft
schönen , ganz sremdlänbisch aussehenben jungen Dame !“

eDon Alfonso hat beibe Hände heimlich zu Fäusten geballt .
Er befürchtet bie größten Unannehmlichkeiten , wenn Merce¬
bes von biefer Aufnahme erfährt . Soll er ben Lauf ber Dinge
abwarten ? Soll er bas Bilb einfach mit einigen belanglosen
Worten ben Leuten wegnehmen unb es verwahren ? Zum
Glück finb sichtlich beibe Besucher ganz vom Anblick bes jungen
Deutschen bestochen , benn ber junge Mann fragt ihn mit ganz
unverholener Entrüstung unb Erregung in einem leiblichen

Spanisch , bem man bie Theorie vor ber Praxis anhört : „ Ich
bitte Sie , sagen Sie mir , wer biefer junge Herr ist !"

Alfonsos fammetbuntle Augen verraten Nachdenken .
„ Die Dienerschaft dieses Hauses hat wiederholt bei Telephon -
gesprächen unserer Herrin Donna Mercedes den Namen eines
Senor Andresen aufgefangen — “

Zu gut hat er sich in feinem Spionagenetz um Mercedes
diesen Namen aus Berichten der ihm ergebenen Dienerschaft
gemerkt ! Die wachsende Bestürzung , in die diese spindeldürre ,
zappelige fremde Dame hereingerät , würde ihm lächerlich er¬
scheinen , wenn es nicht um ben Mann ginge , ben Alfonso seit
Tagen mit leidenschuftlichster Eifersucht unb einem Haß
umgibt .

„ Ist es zu glauben — ist es überhaupt auszubenken !"

ruft Frau Albertine jetzt ihrem Sohne auf Deutsch zu , so baß
sie bem Spanier unverstänblich ist , „ Dietrich ist hier in
Manila ? Ganz heimlich — unb wir vermuten ihn in
Deutschlanb auf einer geschäftlichen Reise ! Rita hat uns
Sinters Licht geführt — ganz gehörig . — Unb wenn bu unb
ich nicht auch von unserer Seite — ohne Dietrichs Wissen —
bie Initiative zu ber Herfahrt ergriffen hätten , bann würbe
uns Dietrich mit 99 Prozent Sicherheit hier ben Rahm in ber
„ Geschichte mit Manila “ abschöpfen !“

Das Gustävle hält noch immer bas Bilb in ber Hanb unb
betrachtet bie Aufnahme in allen Einzelheiten . Er hat immer
eine leise Zuneigung zu seiner schönen jungen Schwägerin ge¬
habt , aber biefe war mit Bitterkeit durchzogen . Merkte er
boch zu gut , baß sie ihn im Grunbe nicht ganz für voll nahm ,
unb bie bisherige Bevormunbung seiner Mutter lächerlich
fanb . — Deswegen sagt er in einem plötzlich ausschwellenben
Rachegefühl :

„ Weißt bu , was wir tun ? Wir überfenben biefe Auf¬
nahme an Rita ! Unb zwar noch heute . Ohne ein Begleit¬
wort . Der Briefstempel Manila genügt ja zur Erklärung .
Dann sieht sie , wie ihr geliebter Dietrich sich hier mit schönen
Frauen amüsiert , statt feiner Angelegenheit nachzugehen !“

Unb ehe Frau Albertine den Sinn bet Worte ganz erfaßt
hat unb ihre Auswirkung überlegt , fährt der Sohn fort :
„ Aber besto bester für uns ! Desto rascher werben wir uns in
hie Sache taten . Werden Dietrich ben Rang ablaufen !“ Unb
sich rasch zum Verwalter wenbend , meint Gustav :

„ Wann ist biefe Aufnahme gemacht ? “

„ Vor wenigen Tagen , mein Herr !“

In Don Alfonso brennt bas schlechte Gewissen . Wenn
Mercebes von biesem Besuche , von ber Entbeckung bieses
Bilbes erfährt hat sie einen triftigen Grunb , ihren lang¬
jährigen Verwalter zu entlasten ! Unb bestimmt wirb sie es
tun , bas weiß Alfonso an ber Hanb ihres Temperamentes
unb ihrer Leibenfchaftlichkeit . In ben Jahren ihrer jungen
Witwenfchaft ist es fein heißestes Bestreben gewesen , Mer¬
cebes nie einen Grunb zu seiner Entlassung zu geben . Er
weiß nicht , wie er eine Entlastung überhaupt ertragen würbe .

Deswegen ist er jetzt einzig burchbrungen von bem Be¬
streben , biefen beiben Fremben keinen Grunb zum Ärgernis
zu geben , fonbern — wenn irgenb möglich — ihnen

'
jeben

Wunsch zu erfüllen . Vielleicht kommen sie bann nie roieber
in dieses Haus , denn er hat das richtige Gefühl , daß die
beiden jetzt übet irgendeine Sache reden , die an eine Schie¬
bung grenzt — und bas Sonnenlicht scheut . --

Das Gustävle erhebt sich jetzt mit einer Energie unb Be¬
stimmtheit , bie seiner Mutter übetraschenb , aber in biefer
Sage burchaus sympathisch ist : „ Würben Sie mir bieses Bilb
verkaufen , mein Herr ? Ober besitzt es für Sie befonberen
Wert ? "

. .Aber ganz unb gar nicht ! Die Photographie steht Ihnen
zur Verfügung !" Er begleitet seine Worte mit einer Hand¬
bewegung , bie bie ganze Grazie unb ritterliche Höflichkeit bes
Spaniers offenbart . Das ist mehr als Gustav erwartet .
Ohne Gelb , ohne Bezahlung ?

„ Ja , mein Herr ! Sie müssen mir nur bitte bie feste Zu¬
sicherung geben , baß bieses Bilb nie in ben Besitz von Donna
Mercebes zurückkehrt !"

„ Die Zusicherung gebe ich Ihnen . Das Bild geht weit ,weit fort . Diese Dona Mercebes wirb nie erfahre » , wo es
geblieben ist !" Unb ba ber junge Herr bie Aufnahme bereits
sorgfältig in feiner Brieftasche verwahrt , nimmt Alfonso
einen Anlauf , um noch einige Klarheit zu gewinnen

„ Darf ich noch fragen , welcher Anlaß bie Herrschaften
hergeführt hat ? "

„ Oh , wir buchten , hier vielleicht einen Tenor be los
Reyes anzujinden , bem bieses Haus gehören soll — “

( Fortsetzung folgt .)
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nebmen : bei der letzten beteiligten iick sogar eine Südameri¬
kanerin und eine Holländerin , die kick sebr dankbar für die
Unterweisung zeigten . Von den Teilnehmern . die es errnög -
licken können , werden 10 Pfennig erhoben , die dem Kriegs -
bilfswerk des DRK . zufließen . So konnten jetzt schon
20 RM . für diesen edlen Zweck abgeliefert werden . Die
nach ft e Kräuterlebrwanderung findet am Diens¬
tag . 11 . Juni , um 15 Uhr , statt . Treffounkt Autobushalte¬
stelle . .Unter den Eichen "

. Jedermann kann sich daran betei¬
ligen . Messer , Korb . Bleistift . Panier sind mitzubringen . Am
Donnerstag führten die Volksgenossinnen Klein und
Ulf eit eine Kräuterlebrwanderfübrung für die Ernäb -
rungsreferentinnen der Kreisfrauenschaft durch .

— Sonderzuteilung von Käse . In der Zeit bis zum
30 . Juni erfolgt eine Sonderzuteilung von 62,5 k Käse auf
den Abschnitt Fl . 2 der Reichsfleischkarte . Der Käsebezug
kann ohne vorherige Bestellung unter Vorlage der Reichs -
fleischkarte und Reicksfettkarte bei demjenigen Händler er¬
folgen . bei dem der Kunde feinen Bestellschein für Käse im
laufenden Dersorgungsabschnitt abgegeben bat .

— Die Tankausweiskarten und Mineralölbezugscheine
Serie P haben mit Ablauf des 5 . Juni 1940 ihre Gültigkeit
verloren Ab 6 . Juni darf daher Kraftstoff nur noch gegen
Tankausweiskarten und Mineralölbezugscheine Serie Q ab¬
gegeben werden , die seit dem 1 . Juni von den Wirtschafts¬
ämtern ausgegeben werden . Die Abgabe und der Bezug von
Kraftstoff auf ungültig gewordenen Tankausweiskarten und
Mineralölbezugscheine ist strafbar .

— Der Beiwagen war schuld an dem Unfall , der sich , wie
wir gestern berichteten , in der Bierstadter Strahe Ecke
Hainerweg ereignet hat und bei dem der Fahrer Verletzun¬
gen daoontrug . Der Beiwagen löste sich von dem Motorrad ,
das dadurch gegen die Mauer rannte .

— Hohes Alter . Frau Susanna Janowski . Witwe .
Albrechtstrabe 46 kann am 8 . Juni ihren 82 . Geburtstag
feiern . Sie ist Inhaberin des goldenen Ehrenkreuzes der
deutschen Mutter . — Am 8 . Juni feiert Frau Lina M e i st e r .
geb . Schlink . Stiftstrabe 9 . ihren 80 . Geburtstag .

— Wiesbadener Viebbofmarktbericht vom 6 . Juni . Für
50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen a ) 46,5 : Bullen a ) 44,5 ,
b ) 40,5 : Kühe a ) 43,5 — 44,5 , b ) 37 — 40,5 , c ) 27 — 34 .5 . d ) 16
bis 25 ; Färsen a ) 45,5 . b ) 40 — 41,5 : Kälber a ) 65 . b ) 57

K DeutfdK Arbeitsfront ^
NS . - Semeinschaft „ Kraft durch Freude “

Radwanderung .

Sonntag , 9 . Sunt : Radwanderung nach dem Wispertal . Wiesbaden
— Eiserne Hand — Bleidenstadt — Bad Schmalbach — Wisper¬
tal — Lorch — Rüdesheim — Rheingau — Schierstein — Wies¬
baden . Treffpunkt : 7 Uhr . Sedanplatz .

Wanderung der Ortswaltung Mitte

Sonntag , 9 . Suni : Wiesbaden — Bingert — Kellerskops — Niedern¬
hausen — Hohler Stein — Lenzhahn — Erotzer Lindenkopf — Ober -

josbach — Niedernhausen . Treffpunkt : 8 Uhr am Kurhaus ( Ecke
Parkstrabe ) . Marschzeit : 6 Stunden . Fahrgeld : RM 0 .80 .

Ortswaltnng Sonnenberg .

Am Samstag , den 8 . Suni 1940 , abends 20 .30 Uhr , findet im
Restaurant „Burggraf

" eine Handwerker -Versammlung statt .

Sportamt .

Gymnastik mit Musik . Nur für Frauen . Gebühr 20 Pfg .
Turnhalle Zietenring :

Montag 20 .30 — 21 .30 llbr
Donnerstag 20 .30 — 21 .30 Uhr .

Fröhliche Gymnastik und Spiele . Nur für Frauen
Schule au der Luiseustrabe :

Mittwoch 20 .30 — 21 .30 Uhr .
Sportplatz Kleiuseldchen :

Mittwoch 19 .15 —20 .15 Uhr .
Reue Kurse !

Reichssportabzeichen
Sportplatz Frankfurter Strahe :

Beginn Samstag , den 8 . Suni , um 16 Uhr . Anmeldung und

Zahlung der Gebühr von RM 1.80 für sechs llnterrichtsabende
bei dem Sportlehrer auf dem Platz . Seweils in der letzten
Stunde finden die Prüfungen statt .
Tennis :

Tennisplätze am „ Reuen Museum "

Anmeldung jederzeit auf den Plätzen . Gebühr für fünf Stunden

Gruppenunterricht RM 5.30 .

bis 59 . c ) 47 — 50 . d ) 30 — 40 ; Hämmel c ) 44 ; Schafe a ) 44 ;
Schweine a ) 56 , b ) I 56 , b ) n 56 , c ) 55 .

W .- Erbenbeim : Durch die Landesbauernschaft wurde
dem hiesigen Vullenbalter Ernst Hack eine Urkunde des
Reichsnährstandes für mustergültige Bullenhaltung nebst
einer entsprechenden Geldprämie zuerkannt . Schon seit
45 Jahren befindet sich die Zuchtbullenstation im Hause Hack .
— Ihre Silberhochzeit begingen am Donnerstag die Ehe¬
leute Landwirt Adolf Reinemer und Frau Lina . geb .
Beil .

Sport und Spiel

Opferschiehen erbrachte % Million

Der Deutsche Schützenverband hat als Ergebnis des

Opferfchießens dem Kriegswinterhilfswerk des deutschen Volkes
den Betrag von 557 077,72 RM zur Verfügung gestellt . Mit
dieser Summe ist das Rekordergebnis des Voriahres von
235 000 RM weit Überboten worden .

Reichsauswahl der Schützen
Der Deutsche Schützenvcrband hat beschlossen , seine N a -

tionalmann schäft aufzulösen . Als Nationalmann¬
schaft wird in Zukunft nur die Schützengruppe bezeichnet , die
Deutschland in einem internationalen Kampf vertritt . Diese
Vertretung wird der Reichsauswahlmannschaft entnommen , der
acht bis zwölf Schützen in jeder Waffenart angehören .

4 -
* Durch besonderes Entgegenkommen der Deutschen

Lebens - Rettungsgesellschaft . Bezirk Wiesbaden ,
veranstaltet die Rudergesellschaft Wiesbaden -

Biebrich einen geschlossenen Lehrgang für die Mitglieder
sämtlicher Abteilungen . Es ist beabsichtigt , alle Mitglieder zum
Erwerb des Erundschcines und des Leistungsscheines heranzu¬
ziehen , damit auch hier die Gewähr geboten wird , die Mit¬

glieder der Ruderaefellfchaft in der Selbstlofenbekämpfung der

Sportgefahren gerüstet entgegentreten zu lassen .
NSRL .-Sportlehrcr Karl Hohmann ( Frankfurt ) , der

frühere Fußball -Nationalspieler . wird am Samstag in der

Mannschaft SA/BSK . 19 Frankfurt als Mittelstürmer im Pokal¬
kampf gegen den FSV . Frankfurt mitwirken .

Der „Gröhe E u t e n b e r g - P r e i s "
, ein Strahen -Rad -

rennen für Amateure über 100 Kilometer , wird am 30 . Suni tm

Rahmen der Mainzer Gutenberg -Festwoche entschieden . Das

Rennen ist reichsoffen ausgeschrieben .

Mehr als 1 % Millionen Sungen und Mädel haben '

beim Reichssportwettkampf der Hitlerjungend die für die Sieger¬
nadel erforderlichen 180 Punfte erzielt .

Der Italiener Cattaneo , der Europa -Boxmeister im

Bantamgewicht , wird int Suli in Wien seinen Titel gegen den

deutschen Federgewichtsmeister Ernst Weih ( Wien ) verteidigen ,
dem er im letzten Winter in Berlin den Europatitel im Bantam¬

gewicht entriß . v _
Der Erdteil - Boxkampf zwischen Amerika und Europa

wurde auch für 1941 wieder vereinbart . Er findet im April in

Ehikago statt .

Chemische Werke Äwert , Amöneburg

Die Gesellschaft berichtet , Latz in 1939 die Gesamtumsätze

mengenmäßig um 7,7 Prozent , wertmäßig um 5,8 Prozent stiegen .

Der Absatz in Supcrphosphat und Mischdünger erfuhr einen

nennenswerten Zuwachs , zu welchem auch die im Berichtsiayr
erworbene Düngerfabrik Mainz -Eustaosburg beftrug . Die

Schwefelsäurefabrik deckle den eigenen und den gegenüber 1SM«

gestiegenen Verkaufsbedarf , in Lhemikalien trat eine Absatz¬

steigerung ein , ebenso im Geschäft in Sondererzeugnissen für Bauten¬

schutz und für die Landwirtschaft , dagegen zeigte der Absatz tn

Phärmazeuthika besonders in den letzten Monaten 1939 eine

leichte Abschwächung , das Ergebnis fei jedoch noch als befriedi -

qend zu bezeichnen . Die Tochterfirma Dr . Kurt Albert

GmbH . Chem . Fabriken verzeichnete eine erhebliche Steigerung
der Umsätze und des Gewinnes , sie errichtet in Mitteldeutschland
eine Betriebsstätte .

Uber die Aussichten im neuen Sahr besagt der Bericht , daß
für das Lhemikalien - mit Einschluß des Bautenfchutzgefchafts und

für die pharmazeutische Abteilung mit ähnlichem Ergebnis rote

1939 gerechnet werde , dagegen feien die Aussichten für die

Düngemittelabteilung zurzeit wenig günstig .
Der Sahresertrag stieg auf 2,74 ( 2 .4951 , Beieiligungsertrage

auf 0,348 (0,293 ) , Zinsen usw . auf 0,111 (0,098 ) Mill . RM ,
wahrend die ao . Erträge auf rund 35 000 ( 136 000 ) RM zuruck -

ainaen . Personalaufwendungen beanspruchten 1,84 ( 1,72 ) , Steuern

0,46 (0,40 ) , Abschreibungen 0,440 (0,233 ) Mill . RM . sodaß nach
59 000 ( 50 000 ) RM Zuweisung an Woh >fahrtsrassen ( i . V . außer¬
dem 0,136 Mill . RM ao . Aufwendungen ) einschl . 113 286 ( Hl Wl )
Vortrag ein Reingewinn von 546 184 ( 588 351 ) RM zur Ver¬

fügung steht . Der HV . am 15 . Suni wird die Verteilung von
wieder sechs Prozent Vorzugs - und wieder fünf Prozent Stamm -
aktiendividende vorgeschlagen , wonach 71119 RM zum Neuvor¬

trag verbleiben . • ,

Spiegel der Wirtschaft . Die Wiener H e r b st m e s s e wird

vom 1 bis 8 September durchgeführi . Der internationale Charak¬
ter der Messe wird durch die offizielle Beteiligung Bulgariens ,
Griechenlands . Stallens , Jugoslawiens , Rumäniens , der Slowakei
und Ungarns gegeben sein . Weitere Beteiligungen sind noch zu
erwarten - Bei der S . P . D e m b e r g AG ., Wuppertal -Ober -

barmen , werden wieder 8 % Dividende vorgeschlagen . — Nachdem
der Effektenhandel kürzlich wieder eröffnet worden tst , werden

nunmehr an der Osloer Börse auch wieder Devisen notiert .
Der Handelsverkehr zwischen Deutschland und Norwegen erfolgt
im Verechnungswege .

Berliner Börse vom 7 . Suni . Die Aktienmärkte boten bet

der Eröffnung etwa das gleiche Bild der Vortage . Das Geschäft
bewegte sich in ruhigen Bahnen . Montane veränderten sich nur
unbedeutend . Salzdetfurth büßten % und Wintershall % % ein .
Farben 190 -tz gegen 191 . Goldschmidt verloren 1 % . Bekula und
Akkumulatoren um je % , Eesfiirel um % , Siemens um 1 und

Wasser Gelsenkirchen um 3 % heraufgesetzt . ALE . verloren y, und

Lahrneyer % % . Gummi - und Linoleum -, Kabel - und Drahtwerte
sowie Autoaktien veränderten sich nicht Über % %>. Orenstein % ,
Schubert u . Salzer 1 und Demag 1K % höher . Holzmann gewann
liz , während Berger in gleichem Ausmaß nachgaben Stoehr ,
Feldmühle und Dortmunder Union stiegen um je 1 % % . Reichs -

altbesitz 1501t gegen 150 )4 und Reichsbahnvorzüge unverändert

Musik - und Vortragsabende

Kurhaus . Sm Kurgarten dirigierte das Kurorchester Kapellmeister
Fritz Holtz wart , bekannt durch seine Tätigkeit am Frankfurter
Rundfunk . Er brachte mehrere eigene Kompositionen zu Gehör , zu¬
nächst eine Orchestersuite : Von Blumen und Schmetterlingen . Es

waren kleine Bilder tonmaierischer Natur mit moderner Instru¬
mentierung , besonders mit viel Gong , Becken , Glöckchen und

Schlagzeug aller Art . Sn bunten Schmetterlingsfarben wurde der

„Segelfalter
" gemalt , der sich schwer und dunkel erhob und fort¬

flatterte . Aus den schwirrenden Klängen löste sich dann schließlich
eine breite Melodie los . Ganz auf den Tanzrhythmus der Ope¬
rette war der zweite Satz eingestellt : „Was sich Primeln und

Maiglöckchen vom Frühling erzählen
" . Der nächste Saß , als

Scherzo gedacht , verfiel wieder in schwirrende und flatternde Fi¬

guren . Zu dem „ Nachtstück
" mit seiner schwärmerischen Melodie

und den Harfenglissandi bildete das Lest am Wiesenquell den

stärksten Gegensatz . Mit Pauken und Trompeten setzt er etn , um
dann in einen koboldhaften Tanz überzugehen und tn der Komik
der Dissonanzen eine beabsichtigte Wirkung zu finden . Ganz ähn¬

lich war die Stimmung der zweiten Suite : „Bodenfeebilder Mit

tonmalerischer Breite wird die Landschaft gefchildert , das Glitzern
der Breiten Wasserfläche , der Flug der Möven und das Funkeln
der 10 000 Blumen . Den Schluß bildet eine 6rett6tnftromenbc
Kantilene . Holzwari hat reiche Farben auf ferner Palette . Daß
er ein guter Dirigent ist , bewies die temperamentvolle Wiedergabe
von Bildern aus d ' Alberts „Toten Augen

" und vor allem von

Webers Oberonouvertüre . Dr . Woljram W a l d f ch m i d t .

Jlus Gau und Provinz

Volksfchädling binguicktet

— Frankfurt a . M „ 6 . Juni . Die Justizprestestelle Frank¬

furt teilt mit : Am 6 . Juni ist der 38iabrige Anton

Bungert hingerichtet worden , den das Sondergeriwt
in Frankfurt als VolksfckLdling zum Tode und rum dauern¬

den Ehrverlust verurteilt bat . Bungert , bereits wegen eines
ähnlichen Verbrechens bestraft , bat fick an der Ehefrau eines
im Felde stehenden Soldaten in ihrer Wohnung , vergriffen
und ihr in brutalster Weife Gewalt anzutun vernicht . Sern

Opfer bat durch die Tat schwere seelische Schaden erlitten .

— Frankfurt a . M ., 6 . Juni . Ein 58iäbriger Angeklagter
war vorn Regierungspräsidenten aufgefordert worden , seinen
Personenkraftwagen entwinkeln zu lasten . Dieser Aufforde¬
rung kam der Angeklagte nicht nach und benutzte den Wagen
weiter . Das Amtsgericht Frankfurt verurteilte den Ange -
schuldiglen zu 15 RM Geldstrafe .

— Gießen . 6 . Juni . An einer stark belebten Straßen¬
kreuzung inmitten der Stadt wurde ein 14 Jahre alter
Junge , der sich auf seinem Fahrrad unterwegs zur Musik¬
stunde befand , von einem Auto erfaßt und so unglücklich
überfabren . daß er an seinen schweren Verletzungen schon auf
dem Wege zur Klinik gestorben ist .

In fast siebenmonatiger Arbeit

schuf die

Bavaria - Fan ck - Filmexpedition

Eiland im Stillen
Ein paradiesisches

ein deutschesOzean ist der Schauplatz ,

Heldenschicksal ist sein Inhalt

Das Tagebuch eines Matrosen

und viele andere
Kulturell wertvoll

Dazu die neueste Wochenschau

THALIA
Kirchgasse 72

Jugendliche

haben ZutrittTäglich 4 . 00 6 . 15 8 . 30 Uhr

Sonntag auch 2 Uhr

Fritz Grothe

Claus CIausen

SUw

Obermatrose Carl Ohlsen

Herbert A . E . Böhme

Antje

MarieluiseClaudius

Wran/w #

w
ein Angebot auf eine
Tagblatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange¬
gebene Kennziffer
deutlich . Sie haben
dann die Gewähr ,
daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung
an den Aufgeber der
Anzeige gelangt .

losaniin
und weiteres Sanitätsmaterial
für den Luftschutz

Drogerie Mühlenkamp
Dotzheimer Straße 61

gegenüber Klarenthaler Sfr .

Sri - « . Mohling
3 - To .- Waaen nach Kufel/Pf . und
Meisenheim gesucht .
Grimm . Hcllmundstraße 13 .

Theater • Kurhaus • Film

Deutsches Theater . Freitag , 7 . Juni 1940 ,
19— 21 .15 llhr : „ Zwei im Busch " . St .-R . E ,
33 . — Samsta g , 8 . Juni 1940 , 19 — 22
Uhr : „Eine Nacht in Venedig

"
, außer St .-R .

Residenz -Theater . Freitag , 7 . Juni 1940 ;
Geschlossen . — Samstag , 8 . Juni 1940 ,
20 .15— 22 .15 llhr : „Drei blaue Augen

" .

Kurhaus . Samstag , 8 . Juni 1940 , 16 Uhr
Konzert . Leit . : Kapellmeister Ernst Schals .
20 llhr : Violin -Abend Euila Bustabo . Am
Flügel : August Vogt .

Brunnenkolonnade : Samstag , 8 . Juni , 11
Uhr : Konzert . Leitung : Konzertmeister Otto
Riesch .

Scala -Bariets . Sensations -Gastspiel der italie¬
nischen Meister -Clowns 4 Albano und
weitere 8 Eroß -Varietä -Nummern .

Film - Theater :
Usa -Theater : „Zwielicht

" . Samstag , 2 .30 ,
Sonntag 11 und 12 Uhr : Wochenschau -
Sondcrveranstaltung .

Walhalla : „Das jüngste Gericht " . Bühne .
Die vier Imperials .

Thalia : „Ein Robinson "
. Samstag , 14 .15

llhr , u . Sonntag , 11 llhr : Wochenschau -
Sondervorführung

Film -Palast : „D III 88 "
. Samstag . 3 Uhr ,

Sonntag , 11 u . 12 Uhr , ab Montag täg¬
lich 3 Uhr : Wochenfchau -Sonderveranstali .

Eapitol : „Eine Nacht an der Donau "
.

Apollo : 1. „ In der Maske des Bruders "
,

2 . „Unter falschem Namen "
.

Urania : „Sensationsprozeß Cassila " .
Luna : „Die Liebe des Maharadschas " .
Olympia : „Der Gras von Monte Christo " .
Union : „ Karustell

" .
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CAPITOI
AM KURHAUS

floroöit
Sie selten in jeder Vorstellung die neueste Wochenschau Mutkreislouf - Iee

Sonntags ab 2 Uhr

Me gewaltigsteWir bitten die Anfangszetten zu beachten !

Schlacht

aller Zeiten

zu ganz kleinen Preisen :
ganz 30 Pf .Erwachsene

Wehrmacht und Jugend 15 Pf .

Erlebnis !Ein Tobis - Film

FILM - PALAST
1— .

J - (andfeuerspritzen
An alle Filmfreunde !

Die Wiesbadener Filmtheater

M.

Spielplan der wache

W

Seide filme in Erltnuffährung !

ffir Jugendliche zugelassen !

Michetsberg 9

Telefon 27652

Film -

Palast

Dieser

Film
,

ten , Papier usw .
ft und holt

GAU ER
nstr . 18, Ruf 28832

Es ist daher mehr denn je notwendig , die Anfangszeiten
।der einzelnen Theater genauestens zu beachten !

Samstag , nachm . 3 . 00 Uhr

Sonntag , vorm . 11 . 00 Uhr

Sonntag , vorm . 12 . 00 Uhr

ab Montag täglich 3 Uhr

Sondervo rfuhrung
der neuesten

Wochenschau

Kals . -Fr .-Ring 30

Telefon 26520

1 .25 , 1 .50 , 2 —

Das vorzügliche ßlac OH Df
Umstädter Brenner -Bier « ■<*» AU rl .

nur Nerostraße 41

Ruf

59631

Wiesbadener
„ Tagblatt “

RM 0 .50 , 0 .75 ,

Der Länge des Programms entsprechend geänderte Anfangszeiten !

Beginn : 3 . 30 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr

In diesem Film entlarvt

William Boyd
zwei Brüder,die ihre verblüffende

Ähnlichkeit zu den tollsten

Betrügereien benutzen

Nach einer Anweisung des Herrn Reichsministers für Volksaufklärung
und Propaganda

dürfen während

der Vorführung der Wochenschau
zur Vermeidung von Störungen der eindrucksvollen Bilder

keine Theaterbesucher das Filmtheater

verlassen noch zum Zuschauerraum

Zutrift erhalten !

Dadipappen
Isolierpappen , Asphaltpapier
Dach lack und Klebemasse für Papp¬
dächer / Karbollneum in all . Farben
Teer , Tonrohrkitt und Teerstricke
Imprägnier - u.Grundiermittel fürHolz

Karl Büger
Wiesbaden,Römerberg 30,Tel .21487

Lager Hahn :
Altensteiner Str . 4 , Tel . Wehen 102

liefert preiswert ab Lager

9 )
.

<R . 5toss9lachf .
*5elefon 28227 ‘Saunusstraße 2 ‘Selefon 28228

Ab heute wieder

der große Erfolgs - Film !
Das reizende musikalische Lustspiel
voller Witz , Humor und Fröhlichkeit

Jugend hat Zutritt RM 0 .40,0 .50,0 .75

Dazu :

Unter falschem Namen
Der Wilde Westen Amerikas mit

seinen kühnen Abenteuern

spiegelt sidi in diesem Film !

verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Ver¬
kalkung , Beklemmung , Atemnot , Herzklopfen ,
Kopfweh , Schwindel , Unfähigkeit klar zu denken ,
Gemütsverstimmung , auch harnausscheidend .

Allein echt im

kräuter - llesornchous Paula Blumenthal
La n g g .asise 8 — Telefon 27185

Das große Sensations -Programm i

In der Maske
des vruders

Zigeunerweisen - Walzermusik

Tokayer u . ein kräftiger Schuß

Paprika

bilden die treffliche Würze dieses Films .

Mit

sowie alle sonstigen

9euerlöschgeräte
für den

ßufischutz

VMM
Der repräsentative Film

unserer Flugwaffe

E . 3M Wg
Mwwyi u . v . anderen

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen !

APOLLO
■ ESI MORITZSTR . 6

Weinflaschen
kaufen

Infolge
der außerordentlichen

Länge des Programms
veränderte

Anfangszeiten !

3 . 00 bis 4 . 00 Uhr :

Sondervorstellung
Wochenschau

4 . 30 bis 6 . 10 Uhr :

D III 88

6 . 10 bis 6 . 50 Uhr :

Wochenschau

6 . 50 bis 8 . 30 Uhr :

D III 88

8 . 30 bis 9 . 15 Uhr :

Wochenschau

9 . 15 bis 10 . 50 Uhr :

D III 88

| Mimen • Sefunben |
Silberne Hals¬
kette mit Simili -
anhänfler verlor .
Abzuaeben aea .
mite Belohnung

Kiniler .
Borckftrahe 2 .

Blaufuchs
am Mittwoch .

5 . Mai auf dem
Wen »um
Bahnhof
verloren .

Mnd . ob . Wed »
bienl . Nachr . an

Bolinei -Dir ..
«Tundftelle . aea .
hohe Belohnung .

Monfaamittaa .
3 . 6 . . v . Sonnen «
beta n . Binaert .
buntes Seihen «

tuck verloren .
Wiederhr . erb .

aute Belohn .
Hotel

Continental .
a . K .- ^ rdr

'
-BÄL

Brillantrina
m . einem Stern .
Samstaa verlor .
Da teures An¬

denken bitte
Runbhiito ah »u «
geben aea . Bel ,

Verloren !
Goldenes

Kettenarmband
Rrettaa . 31 . 5 „
Wörth - . Rhein »
ftr .. SttSaaffe .
Adelheibftr . . Du
teures AndenkM
aeaen Belohn ,
ahsuaeh . Runb «
hüro ob Wörth -

ftrafte 28 . 2 I .

. Stiller , aber unbändiger Stolz

und die Zuversicht und der Glaube

an unsere Unüberwindlichkelt er¬

füllen uns , wenn wir diesen Film

erleben . . - Bilder , die uns den

Atem stocken lassen . . . Bilder ,

von überwältigendem Eindruck

von bezwingender Klarheit

und Kraft . Der Eindruck ist groß

und nachhaltig . (A . d . Presse )

Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

Sonntag
9. Juni

17 .30 bis 22
Neu einstudiert
Tristan
und Isolde
St .- R. D . 34

20 .15 bis 22 .15

Drei blaue Augen

11 . 30 Frühkonzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Montag
10 . Juni

19 bis nach 22
Der Arzt
am Scheideweg
St .- R. B. 34

20 .15 bis 22 .15

Drei blaue Augen

20 Klavier -Abend
Heinz Schröter

Dienstag
11 . Juni

19 bis nach 21 .30

Wiener Blut
St .- R . A. 35

20 .15 bis 22 .15

Aufregend —
so eine Frau

11 Fröh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Opern - und

Operettenabend

Mittwoch

| 12 . Juni

19 bis gegen 22
Der Freischütz
Außer St .- R

20 .15 bis 22 .15

Drei blaue Augen

11 Fröh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Donnerstag
13 . Juni

19 bis gegen 22

Wie einst im Mai

St .- R. G . 35

20 .15 bis 22 .15

Seltsamer
5- Uhr -Tee

11 Fröh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Zeitgenössische
Unterhaltungs -
Musik

20 Konzert

Freitag
! 14 . Juni

19 bis nach 21 .45
Romeo und Julia
St .- R. F. 34

20 .15 bis 22 .15

Drei blaue Augen

11 Fröh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Klassikerabend

Samstag
15 . Juni

19 bis gegen 21 .30
Madame
Butterfly
St .- R. E. 34

20 .15 bis 22 .15

Drei blaue Augen

11 Fröh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Sonntag
H . Juni

19 bis nach 22

Das kleine
Hofkonzert

Außer St .- R.

Ende d . Spielzeit 39/40
20 .15 bis 22 .15

EinmaligesGastspiel
Charlotte Susa
Harry Gondi
C . H . Klubertanz
in „ Gefährliche »

Spiel, ,
Lustspiel von Heinz
Klimmer

11 .30 Fröh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Opern - und
Walzerklänge

20 Konzert
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Ein Ufa - Film mit

Ruth Viktor Staal

Vi

Der deutsche Wald mit seinem geheimnisvollen

' Leben , mit seinen Tieren , seiner Ruhe und Schönheit

ruilitt . taeigei sind bQlig ud irMgreitk

Kakaoschalen
als Teegetränk wohlschmeckend
und bekömmlich , Paket 35 Pfg .

Drogerie Muhlenkamp
Dotzheimer Straße 61

gegenüber Klarenthaler Straße .

Rasierklingen

Stahlwaren - Herbst
Friedrichstraße 8

RasitraMtMatt
(ganz Metall )

dazu die gute Zwillings - Klinge

KURHAUS
Samstag , 8 . Juni , 20 Uhr , großer Saal

VIOLIN - ABEND

Eintrittspreise : 1 . — , 1 .50 , 2 .— , 3 .— , 4 .— RM

Kartenvorverkauf : Kurhaus -Tageskasse , Wies¬
badener Kur - und Verkehrsverein , Schottenfels
& Co . , Zigarrenhaus Christmann .

G UllA

BUSTABO
Am Flügel : AUGUST VOGT

Sonaten von Bach ( E-dur ) und Brahms (A -dur ) ;
Mozart : Adelaide - Konzert ; Stücke von Gluck ,
Paganini , Sarasate , Ries

In der Wochenschau :

Das deutsche Schwert

schreibt Geschichte

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr Nicht Für Jugendliche

Die Vorstellungen beginnen Jeweils sofort
mttder Wochenschau . Anfangszeiten beachten

UFA - PALAST

Wochenschau - Sonderoeranstoltung
r

----------- ver große -----------

kntfchewungskampf im Westen
Die gewaltigste Schlacht aller Zeiten

__ __ ________ ___ —

Die neue Wochenschau gelangt zur Vorführung :

Sonnabend : 2 . 30 Uhr nachmittags

Sonntag : 11 und 12 Uhr vormittags

UFA - PAlAJTj ^

ist der Rahmen dieses Films

Willi RosePaal Wegener , Carl Baddata , Ursula Grabley ,

Spielleitung : Rudolf van der Noss

Ein ganzes Dorf wildert ! Von ein paar besonders skrupellosen
Geschäftemachern dazu angesfiftet , werden von den Dorfbewohnern
Nacht für Nacht die Gesetze zum Schutze des Wildes übertreten . Wie

es nun der Polizei gelingt , diesem organisierten Verbrechertum auf
die Spur zu kommen und es unschädlich zu machen , zeigt dieser neue

spannende Ufa - Kriminalfilm

Morgen Samstag
Die neuesten erweiterten front -

berichte berstropogonba Kompanien

Nie gewaltigste

Schlacht aller Zeiten
JF Vormarsch auf Tournai — In Schützenketten durch

das Gelände — Erbitterter Strahenkampf —
Fahrt durch die Stadt .

Die belgische Arme « kapituliert
Die Kapitulationsverhandlungen — Deutsche
Parlamentäre hinter der belgischen Linie — Ent¬
waffnung in Brügge — Marsch in die Gefangen¬
schaft — In 18 Tagen war die starke belgische
Armee besiegt — Die belgische Zivilbevölkerung
kehrt in ihre Heimatorte zurück

" — Der deutsche
Soldat hilft , wo er kann !

Das Meer ist erreicht
Der Kanalküste entgegen — Das war Ostende . . .
— Englische Schisfsgeschütze legten die Stadt in
Trümmer .

Ypern und Langemarck
Aus historischen Schlachtfeldern — Kanäle und
Fluhläuse werden in dichter Folge überwunden

Bombardement aus die Stellungen um Ypern
— Ein „ harmloses " Landhaus . . . — In der
eroberten Stadt .

Di « Panzerschlacht von Poperinghe
Feindliche Tanks im Anmarsch — Unsere Panzer
stoßen vor — In Brand geschossen ! — Engländer
und Franzosen ergeben sich — Der Ring um
Dünkirchen ist endgültig geschlossen !

Kampf um Lille
Schweres Artilleriefeuer auf die Forts der Stadt
— Der Weg ist frei für die Infanterie — Das
blieb von den starken Forts übrig — Jede deut¬
sche Granate fand genau ihr Ziel .

Palenciennes und Tambrai
Der Schauplatz schwerster Kämpfe — Die Reste
einer grotzen Flugzeugfabrik — Aus einem deut -
schen Feldflugplatz — Bombenangriff auf die
militärisch wichtigen Ziele von Eambrai —
Schlachfflreger stohen vor — Die ganze Front ist
in Bewegung — Immer neue Reserven rollen
heran — Eine deutsche Panzerabteilung in Be¬
reitstellung — Biwak !

Arras — Bethune — Amiens
Angriff auf Arras — Der alte Marktplatz —
— Kampf der Waffen - ff um Bethune — Stotz -
trupps dringen in die Stadt ein — Lokomotive
als Straßensperre — Der Vormarsch geht weiter
— Panzerangriff auf Amiens .

Beafagn * — Calais
Di « Hafenanlagen von Boulogne unter deutschem
Artillerrefeuer — Volltreffer auf eine englische
Fahrzeugkolonne — Sturm aus Calais —
Überall Spuren des schweren Skingens — Trans¬
porter , die von unseren Fliegern in Brand ge¬
worfen wurden .

Luftangriff auf Dünkirchen
Start unserer Kampfgeschwader — Im feindlichen
Flakfeuer — Bomben auf die englische Trans -
portflstte — Vernichtende Wirkung .

üfaf den Spuren einer zerschlagenen Arme «
Immer dichter werden die Kolonnen der Ge¬
fangenen — So steht der Fluchtweg der Eng¬
länder in Wirklichkeit aus — Entlarvte eng¬
lische Lügen — „ Es war die Hölle . . .“

Der Marsch geht weite « — neuen Siegen entgegen !

„ Demthnöefiiger
Ein deutsches Volksstück mit viel Herz und
Humor nach dem Lustspiel von Vitus
„ St Pauli in St . Peter "

I n den Hauptrollen :

Carla Rust . Grethe Weiser . Sepp Rist
Gustav Waldau . Franz Schafheitlin

Regie : Ferdinand Dörfler . Mustk : Walter Petzl

Ein Deutschland - Film

Kulturfilm : Deutsche Krontflugzeuge
Die verschiedenen Flugzeugtopen , mit denen
unsere Flieger in kühnstem Einsatz den Gegner
stellen , wo sie ihn nur fassen können .

Bühne : Die Nachwuchsseusation aus d .Prstektorat :

Die 5 Ms
Morgen 4 , 5 .50 und 8 .30 Uhr , So . auch 2 Uhr

Beginn der Wochenschau : 4 .00 , 6 .20 , 8 .50

IssavMittil bitte Malten ! Meabliche nicht zilgelasses !

THEATER
. FILM » « » VARIETE

’

Morgen Samstag 2 und 3 Uhr
Sonntag 11 und 12 Uhr

Sondervorfiilirungen
der neuen erweiterten frontberWe
der Propaganda - Kompanien

Vie gewaltigste

Schlacht aller Zelten
etatf ermätzigfie Preiset Jugend hat Zutritt !

Amtliche Bekanntmachungen

Reichssteuer - Mahnung .

Am 10 . Juni 1940 werden die Zahlungen an Ein -

kommensteuer , Umsatzsteuer , Körpertchaftsteuer , Mehr »
einkomensteuer , Wehrsteuer der Veranlagten und

Kriegszuschlag zur Einkommensteuer fällig .
An dre Zahlungen wird hiermit erinnert .
Gleichzeitig ergeht die Aufforderung , all « sonsttgeu

nicht gestundeten Rückstände an Einkommensteuer , Um¬
satzsteuer , Körperschaftsteuer , Vermögensteuer . Mehr¬
einkommensteuer , Kriegszuschlag zur Einkommensteuer
und zum Kleinhandelspreis sowie an Wehrsteuer der
Veranlagten und Aufbringungsumlage sofort und di «
im Monat Juni 1940 aus diese Steuerarten noch fällig
weidenden Zahlungen an den Fälligkeitstagen zu be -

$
«steuerpflichtige , die zweimal an die Zahlung rück¬

ständiger Reichssteuern erfolglos erinnert stnd , haben
ihre Ausnahme in die öffentliche Liste der säumigen
Steuerzahler zu erwarten .

Zahlung durch Überweisung oder Scheck ist erwünscht .
Ist eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig entrichtet ,

so ist ein Säumniszuschlag von 2 v . H . verwirkt : autzer -
dem wird der Steuerbetrag — ohne nochmalige Mah¬
nung — beiaetrieben . Dre Kosten der Beitreibung
gehen zu Lasten des Steuerpslichtigen .

Wiesbaden , 8 . Juni 1940 . Finanzamt .

Freibank .
Verkauf Samstag , 8 . Juni 1940 . Nr . 1— 150 7— 8 Uhr ,

Nr . 151 - 300 8 - 9 Uhr , Nr . 301 — 400 9— 10 Uhr , Nr . 401
bis 500 10 - 11 Uhr .

Die Reichsfleischkarten stnd mitzubringen . Ein Ver¬
kauf autzerhalb der ausgerufenen Nr . ist ausgeschlossen .

Statt Schlachthosoerwaltung .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .
Erläuterung : W — Wochenschluhandacht : JE — Jugend -
gottesdienft ; HE — Hauptgottesdienst : KdE = Kinder¬
gottesdienst : FrK —. Frauenkreis : B — Bibelstunde .

Samstag , 8 . 2nni 1940
Bergkirche : 20 .15 W , Dr . Jacob .— Ringkirche : 30J0
Dank -Gottesdienst , Mulot .

Sonntag , 9 . Juni
Marktkirche : 10 HE , Landesbischof Sie . Dr . Dietrich :
11 .15 KdE : 17 G , v . Setnus . — Bergkirche : 8 .45 JE ,
v . Bernus : 10 HE , Fries : 11 .30 KdE ' Fr . 20 FrK ,
Fries . — Ringkirche : 10 HE d . Bafs .Misf , Miss .-Präses
Maurer ( China ) ' 11 .30 KdE , Hahn ; 11 .30 KdE . Klaren ,
thaler Str . 2 . Mulot ; Mi . 20 .30 Andacht , Hahn . —
Lutherkirche : 10 HE , Dr . Bömel ; 11 .30 KdE ; Di . 20 B .
Dr . Vömel . — Kreuzkirche : 10 HE , Conradi ; 11 .30 KdE ,
Hartmann ; Mi . 15 Ausflug d . FrK , Mulot . — Pau .
Nnenftift : 10 HE , Eichhofs .
« . -Dotzheim : 10 HE , Volz ; 11 KdE ; Mo . 20 Chor ;
Mi . 20 B .
« . . » ierftadt : 9 .30 HE . Eeibel ; 10 .30 KdE
W .-S » uue » b «rg : 10 HE . Sic . Dr . Erün ; 11 KdE
W .-Sonnenberg : 8 .45 Hf . Eichhoss
« .-Rambach : 10 HE , Dr . Jakob ; 11 KdE ; Do . 20 .30 B .

Katholische Kirche .
Sonntag , 9. Juni 1940

St . « otttfatinskirche : HE M . So . 6 , 7 , 8 , 9 , IO , 11 .30 ,
12 ; Werkt . 6.20 , 7, 9 ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 .30 u . nach
20 .15, So . 6- 8 . — Dreisaltiakeitskirche : Hl . M . So .
6 .45 , 7.30 , 8 .30 , 9 .15 , 10 .30 . Werkt . 6 .30 , 7 .15 und 8 ,
autzerdem Mi . 6 .20 Uhr . Andacht So . 20 Uhr . Beichtgel .
So . ab 6 .30 , Sa . 16 — 19 und nach 20 Uhr — Maria -
Hilf : So . hl . M . 6 , 7 .30 , 8 .30 , 9 .15 , 10 Uhr . And .
20 Uhr . Wer « , hl . SDL 6.15 , 7 .30 . 8 .30 Uhr ; Dt . u . Fr .
2 . hl . M . 7 Uhr . Beichtgel . Sa . 16 — 19 und nach 20 Uhr ,
So . ab 6 Uhr . — St Elisabeth : S . Hl . M . 6 .30 , 7.30 ,
8 .45 , 10 und 11 .30 Uhr . And . 14 .30 und 20 Uhr . Werkt ,
hl . M . 6 .15 , 7 .15 und 8 Uhr . Beichtgel . Sa . 16 — 19 und
20 , So . und Di . bis 8 und Fr . 17 — 19 Uhr .

Altkath . Kirche , Schwalb . Str . 60 , K .Eottesd . ( Diafp .)

Ev .-lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher Str . 8.
So . 10 HE , Pfarrer Etkmeier .
Chriftl . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , H . , 1 .
So . 20 .30 Evangelisation , Mi . 20 .30 Bibelstunde
Chriftengemeinschaft , Wilhelminenstratze 12 . So . 8
Weiheh . ; Mo . 17 Vortrag , Mi . 10 Weiheh .
Christl . - toisteuschaftl . Bereinig . , Luisenstr . 42 , 2 . So . 10
i . dtsch , Mi . 18 .00 Lesez ., geossn . Mi . 16 - 18 .

Eine modische

Überraschung
Das Schaffen der deutschen Mode -,
künstlet hat gerade in den vergangenen
Monaten in der ganzen Welt Aufsehen

erregt . Auch Sie werden sich freuen ,
wenn Sie unsere kleidsamen einfalls¬
reichen Neuheiten in Sommerkleidern
sehen . Sie sind freundlich eingeladen
zu einem zwanglosen Besuch bei

Äiclür ^ ßleinfe
Damen - , Kindermoden — Peize

Wiesbaden

I Langgasse 32 — Theater - Kolonnade 4
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KtellenuWbitt ÜMsgesiitze
Midlichs Personell

IemiMiigm I

feuerlöschbrunnrn

wosserobsenkungen
Moderne

fiJUtMohnmohn
Ktellengejche

Lessingstraße 18 Telefon 31594

Weibliche Personen

A2S6a/W

ZöasJ & ubem

Bessere ältere

Dame

Karl Wolfert

Laufbursche

Johannes Kneib
liiftsdiiitzaeräte

Wiesbaden ( Bertramstraße 14 ) , den 5 . Juni 1940 .

Ebevaar ( Ina .)
m . *> Kind , sucht
2 möbl . Zimmer

( Wobn - und
Scklafzim .) mit

Küchenbenust .
Ana . u . K . 344
an Taabl .- Verl .

Koff . -Grammo -
vbon . tast neu .
m . div . Platten ,
vreisw . nu verk .

W .- Erbenbeim .
Wiesb . Str . 46 .
Annul . vormitt .
od . nack 7 Ubr .

Mod . schwarzer
Sakko m . aektr .
Hole und Wette
u . zwei Serren -

Svort -Jacken .
blau u . wein ,

alles takt neu .
Er . 56 — 52 . nu
verk . Annui . täa -
lick v . 3 — 5 Ubr .
Er . Burattr . 3 .

2 Treoven .

Nonbaar
und Deckbetten
kaust Holland .
Sedanttraste 5 .

Abiturientin
n. Ueberwach . v .

Schulaufa .)
( Untertertia )

sot . aes . Ana . u .
L . 346 an T .- V .

Schwär, .Klavier
nu verkaufen .
Weberaalle 9 .

Laden .

Schw . Klavier
( Mandt )

nu verkaufen .
Emser Str . 46 . 1

Am 4 . Juni 1940 starb als Soldat fern der Heimat in einem
Reservelazarett nach kurzem schwerem Leiden mein geliebter
Mann und herzensguter Vater

Betten .
Wafckk .. Nackt ! ..

Büfett . Sofa .
Trumeaufvieael .
Näbmafck .. ver¬
schied .. bill . n. vk .

Holland .
Sedanftrane 5 .

Wilhelmine Clos , geb . Handbach , 77 Jahre , Westend -

stratze 40 — Karl Trapp , 41 Jahre , Schwarzenberg -

strahe 11/13 — Adolf Weyland , 52 Jahre , Nomannen¬

weg 5 — Johannes Kneib , 84 Jahre , Bertramstr . 14 —
Albert Bender , 38 Jahre , Erbacher Etrahe 5 — Karl

Wolfert , 75 Jahre , Bahnhofstraße 15 — Alexandra
Frick , geb . Hächlinger , 72 Jahre , Parkstr ah e 13 .

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Fuchs .

Langaaffe 5 .
Ank .- Gen .

A 40/12 329 .

Aelt . Mann , der
4 -Zim .- Wobn .

aufaibt . luckt i .
Tausch 1 Zim . .
Kucke u . Keller .
Ana u . F . 334
an Taabl .-Verl .

Schülerin
von Fresenius

sucht z . 1 . Juli
oder sväter aut

möbl . belles
Wobn - Scklaf -

, immer mit fl .
Waller u . Ztr -
Heiza . Ana . u .
B . 345 an T .-B .

Unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Onkel end Schwager

Dame
lucht ab Anfang

nächste Woche
aut möbl . Zim .
möal . m . fliest .
Waller . Preis¬
angebote unter
S . 344 an den
Taabl .- Verlaa .

für größte Leistungen ausgeführt ,
z . B . für Firma Opel , Rüsselsheim

Bebörden -
Anaettellte

sucht sonn möbl .
Zimmer . Näbe
Zentrum , sofort

oder sväter
Preisanaeb . u .
G . 330 an T .- V .

gesucht . Buchhandlung
Alivvi , Wilbelmttr . 58 .

Wer stellt
Abnenvast

zusammen ? Ana .
u . L . 344 T .- V .

Die Einäscherung findet am Montag , den
10 . Juni 1940 , vormittags 11 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Die Feuerbestattung findet am Montag , den 10 . Juni 1940 ,
vormittags 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

4 — 5 - Zimmer -
Wobnuna . evtl ,
m . Sefzg .. möal .

Südlaae . von
vünktl . zahlend .
Mieter z . 1 . 10 .
40 gesucht . Ang .
u . D . 341 T .- Vl .

Alt . Koch od . Köchin
wird gesucht .

Adresse zu erfragen im
Tagblatt - Berlag . Rb

Garage
Freseniusstr . 35 .
sof . zu vermiet .

Näb . dafelbtt
Parterre oder

Tel . 22785 .

MietgMe 1

Frauenzauber
"

Schlankheit * - Draeees
bringen ästhetisch schöne Schlankheit , indem lle da »
aufschwemmende Eewebewasser ableiten , die Darm -
tätigkeit erleichtern und den Eesamtstoffwechsel an¬
regen . Keine besondere Diät , keine schädliche
Hungerkur . Erhältlich bei Ihrem Fachdrogisten .

Nach kurzer Krankheit verschied mein lieber Mann und
Lebenskamerad

Schlafcouch ,
neuro . 80 .— M ..

Akkordion .
25 — 24 . 80 .— M .
zu verk . Stein -
aalle 32 . Part .

IllltemA

Mobnuna
mit Zubeb .. aut .

Wobnlaae für
sofort od . sväter
gesucht . Anaeb .
u . D . 345 T .-V .

Berufst , iunge
Witwe m . Tockt .
sucht 1 l . Zim .

und Küche .
Ang . u . B . 341
an Taabl .-Verl .

Zum 1 . 7 . sucht
Beamtin s - Zim . -
Wobn . auchFrtfv .
Eea . : Südviert ..
Hindenburaallee
Mainzer Straste .
Preis bis 50 M .
Adr . im Taabl .-
Berlag . Sa

Hans Müller
Kraftfahrer in einer Ers .-Abt .

HELMUT KOSTKA Apotheker

LIESELOTTE KOSTKA . geb . müller
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Kübelspritzen / Einstellspritzen / Feuerpatschen
Luftschutz - Verbandkasten / Luftschutz - Haus¬

apotheken / Tragbahren u . a . m .

liefert sofort in vorschriftsmäßiger Ausführung

Gottlob Kurz , Wiesbaden - Igstadt
Feuerwehr - u . Luftschutzbedarf / Gegr . 1893 / Fernruf 22877

Pfahl - und Pfeilerbohrungen , Tief¬

bohrungen und Pumpenanlagen

Suche zum 1 . 7 . wegen Ver¬
heiratung des iestiaen

perfektes , kinderlieb . Hausmädchen
für Zimmerarbeiten . Bügeln .
Waschen . Nähen ufw . Schriftl .
Anaeb . m . Licktb . an : nsrau
Stefan Karl Henkell . Wtes -
baden . Beetboventtraste 5 .

Ausläufer
sofort gesucht
Adolf Mahr . Adolfstr . S .

Mei - oö . AIWanl
zu kaufen gesucht . Angebote über
Eröste . Preis u !w . unter A . 329
an den Taablatt -Nerlag .

Bleickttraste 43 .
1 - Zim . -Wobn .

zu vermieten .
Wild .

Ackermann .
Luifenstraste 16 .

Dachnefchost -
wobnuna

von 1 Zim . und
Küche sofort , zu
vermiet . Näb . :

Gramaüki .
Sallaarter

Straste 4 .

Seiiauit ! j
Hübner .

meiste , amerik .
Leaborn .

gute Leaer .
u . Junabennen .
12 Wochen alt .

da überzählig ,
abzuaeben .

Hildebrandt .
Bornbofenwea .

neben der
Walkmühle .

Rückgeführte
kuckt möbl . Zim .
mit Kochgelegen¬
heit zum 15 . 6 .
od 1 . 7 . Wäsche
wird aest . Ana .
u . G . 344 T .-V .

Zimmermädchen

Hausmädchen
gesucht
SANATORIUM NEROTAL
Nerotal 18

1 leer . Zimmer
zu vermieten .

Näheres bei
Sckmidt .

Adlerttraste 53 .
Garage frei !

Dambacktal 24,2

Mädcken
für ganz oder

balbe Taae aeL
auch Stunden¬
frau . Holthaus .
Frankf . Str . 10 .

Saubere Fra «
wöcktl . 2— 3mal

3 Std . gesucht .
Rbeinttr . 87 . 2 .

Stundenfrau
fof . aef . Eaoito .
Babnbofftr . 3 . 2

Junge
Ladenbilfe

( Anfängerin )
oder

Lehrmädchen
für fof . gesucht .

Bäckerei
Sckröder .

Müblgalle 15 .
Tücktiae
Friseuse

stellt noch ein .
Kammel .

Junges Ebevaar
m . 1 kl . K . sucht

möbl . Zimmer
mit Kücken -

benustuna .
Preisanaeb . u .
M . 343 an den
Taabl - Verlaa

Kaufmann sucht
möbl . Zimmer
in nur autem
Haufe . Ana . u .
M . 342 an T .- V .

Zu verkaufen :
Mammia . Gas¬
herd m . Gettell ,

Stickrahmen .
Anzuleb . Sams¬

tag 3— 5 Uhr .
Adolfsallee 53 . 3

Enterb . Kinder¬
wagen z« verk .

Näb . : Rauen -
tbaler Str . 7 . 3 .
Vdb . . n . 18 Ubr .

2 leere Zimmer
mit Kochgelegen¬
heit für sofort

oder sväter
gesucht .

Ana . u . T . 344
an Taabl . -Verl .

MhNllWlM |

zur Aufsicht

und für leichte Arbeit von
Filmtheater gesucht . Schriftl .
Angebote G . 342 Tagbl .-Verl .

Verschiedene
Kleider . Wäsche
u . weist « Sckürz -
cken . all . aebr ..

Gr . 44 . arost .
schlank , verkauft
bill .. Jabnttr . 32
Part . Reinmann

Einige fcköne
Pianos

u . Stuü -Flüael
von Bechttein

abzuaeben .
Sckock .

Jabnttraste 34 .

hölzernerJfüchengeräte .

Holzlöffel , Quirle , Stampfer , Klopfer , Fleisch¬

und Hackbretter , Aufschnitt - und Servier -

Brettchen , dH die vielen Küchengeräte sollen

immer appetitlich sauber sein . Die Pflege ist

ebenso einfach wie billig . Man braucht sie

nur mit warmem Wasser und etwas ATA zu

scheuern . Alle Holzgeräte erhalten auf diese

Weise mühelos ein neues , weißes Aussehen .

ATA ist auch ein bewährtes , seifesparendes

Reinigungsmittel für schmutzige Hände .

ATA gibt es in grob , fein und extrafein .

Dreirad - Liefer¬
wagen . fahr¬

bereit . bis 250
ecm . z . kaufen
gesucht . Frobn .
Adlerttraste 53 ,

Guterb . Damen¬
rad fof . zu kauf ,
gesucht . Ana . u .
M . 344 an T .-V .

Einer -Faltboot
zu kaufen

gesucht . Anaeb .
u . B . 347 an den
Taabl .-Verlaa .

MWHenes ]

Grob . mbl . Zim .
m . Küche . Bad
u . Kartenden .,
an Edevaar fo -
sort zu vermiet .

Näb . : Boden -
ttedtttr . 7 . Part .

Rüdesb -Str . 1P
fev . möbl . fonn .
Ma « !, m . lebr a .
Vervfl .Wockel8 .-

Gut möbl .
Wobn -Schlafz .

m . fl . Wall , zu
verm . Blücker -
ttr . 23 . 3 . St . l .

Junges Mädchen
verfett im Haus -
balt fuckt Stelle
in kl . rub . Saus -
balt . evtl . ölt .
Ebevaar . Ana .
mit Gebaltsan¬
gabe unt . S . 345
an Taabl .- Verl .

| Mmlitze P« si>M \

Netterer , früher .
Geschäftsmann ,

gewandt , ebrl . .
gewillenb .. fuckt
eine Bertrauens -
ttelle . Kaution
kann aett . werd .

Näb . durch
Tavezierer -

meitter
Wölfert .

Kleine Sckwal -
backer Straste 14

Fleist . Mann
sucht Beschäftig .
Ana . u . E . 346
an Taabl .- Verl .

Neuwert . Nu
'
nb . -

Scklafzimmer .
2 Bett .. Soieael -
schrank vreisw .

zu verkaufen .
W .- Sonnenbera .
Eartenttraste 2 .

1 Tisch . 2 Stüble
( neu Elfb .) mit
Lin .z .vk .Sonnen -
beraer Str . 17 .P

ist am Donnerstag , den 6 . Juni 1940 , morgens
5 .30 Uhr , kurz vor Vollendung seines 76 . Lebens¬

jahres , plötzlich und unerwartet von uns ge¬

gangen .
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Willi Igelsbach u . Frau

Lilly , geb . Wolfert .

Wiesbaden , den 6 . Juni 1940 .
Bahnhofstr . 15

im Alter von 37 Jahren .
' In tiefem Schmerz :

Frau Maria Müller u . Tochter Lydia

Wiesbaden (Oranienstr . 3 ) , den 6 . Juni 1940 .

Kraft .
Arbeiter

gesucht .
Karl Hoch . Mineral¬
wasser und Kohlen .
Dostbeimer Str . 109 .

I -Bett - Zimmer
m . Pension frei .
Dostb . Str . 31 . 1

Möbl . Zimmer
m . Kockaeleaen -
beit zu vermiet .
Häfneraalle 3 . 2 .
Möbl . Mansarde
mit elektr . Lickt

zu vermieten .
Rbeinttr 54 . 1 .
E . mbl . Zim . »u
vm . Rbeinaauer
Str , 6 , 3 . St . r .
Schönes belles
Mank .-Zimmer .
möbl .. Fenster

nach d . Straste .
Näbe Rina -

kircke . an Be¬
rufstätige Dame
od . Herrn sofort
oder fväter zu
vermieten . Ana .
u . F , 344 T .-Bl .

2 schön möbl .
Wobn - u . Schlaf -
zim . mit Balk ..
m . 1 od . 2 Bett ..
fl . Wasser und
Kockael . Adr . i .
Taabl .- Vl . Sm

Tüchtige zuverlässige

Hilfsarbeiterinnen

sowie Hilfsarbeiter
in Dauerstellung gesucht .

Südwestdeutsch . Wäsche -Verleih -

u . Dampfwaschanstalt BEHR

Schiersteiner Straße 9

Pustfrau
gesucht .

Jabnttr . 5 . 1

| |

Eartenarbeiter
gesucht .

Gärtnerei
Bafel .

Walkmübltal .
1 — 2 Mann

zum Eisfabren
gesucht .

Will .
Aorckstraste 4 .

Kräftiger
Sausbursche
( Radfabrer )

sofort aefuckt .
Reeb .

Marktolast 5 .
1 Hausmädchen ,
1 Kückcnmädcken
gekuckt . Sonnen¬
de raer Str . 24
( am Kurbaus ) .
Zuverl . Allein -
mädcken . d . kock .
kann , in aevfl .
Sausb . gesucht .
Vorstellung mit
Zeugnissen am
Sonntag und

Dienstaanackm .
Hindenbura¬

allee 100 .
Erdaefckost .

Frau z . Waschen
u . Pust . Diens¬
tag - u . Freitaa -
vorm . fof . aes .
Eoetbettr . 9 . P .

Saubere Frau ,
wöcktl . 2X3 Std .
gesuckt . Zu erfr .
i . Tagbl .- Vl . So

Stundenfrau .
zuverl . u . ebrl . .
4 mal wöcktl . für

Hausbalt und
Eesckäft aefuckt .
Ana . u . D . 343
an Taabl .- Verl .

Rubia . Ebevaar
( Akademiker )

sucht in Wiesb .
od . Uma . sofort

oder sväter
2 -3 -Zim .- Wobn .
mit Heizuna und
Bad . Preis bis
100 RM . Ana .
u . W . 344 T .-V .

Gesucht
2 -3 - Zim .-Wobn .
sof . od . fväter .
Preisanaeb . w .
S . 345 an den
Taabl .-Verlaa .
Möbl . 2 -3 - Zim . -

Wobnuna
mit Zubehör .

Kurviertel , für
bald aefuckt .

Ana . u . E . 345
an Taabl .-Berl .

Rückaefübrte .
Mutter mit erw .

Tockter . suchen
N . möbl . Wobn .

bis SO RM
monatl . Ana . u .
S . 343 an T .-V .

Dentist
staatlich aevrüft . aus Saarbrücken ,
sucht in Wiesbaden geeignete
Räume , Parterre oder 1 . Etage ,
gelegen in guter Eelckäfts - oder
Verkehrslage für sofort od . sväter
6 — 7 Räume oder 3 Zimmer und
Küche als Wohnung geeignet , zu
mieten . Angebote unter A . 331
an den Taablatt - Verlaa .

im Alter von 85 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Johanna Kneib , geb Klein .

wEeroersergungen
ausgeführt fürZivil - und Militärbehörden

Industrien , Landwirtschaft , Gärtnereien

Blumenkästen

Tomatenpfähle , Baumpfähle

Rosenpfähle
Bohnenstangen , Huminal

wieder eingetroffen .

Samen - Nickel
Weliritzstraße

*

l30

Ehrliche Frau
zum Ausbellern
für Herren - und
Sausbaltunas -

wäscke und
Strümvfe stovf ..

ebenso iemand
2mal die Woche
zum Pusten aei .
Ang . K . 343 TV .

Sauberes
Hausmädchen

zum 15 . Juni od .
fväter aefuckt .

Bodmer .
Bismarckrina 7 .

Parterre .

Tüchtiger

Korrespondent
eventl . auch für halbe Tage von hiesigem

größeren Unternehmen gesucht .

Ausführliche Bewerbungsunterlagen mögl .
mit Lichtbild sind zu richten unter D . 342

an den Tagblatt -Verlag .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

